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Das Blaue Band 


für den deutſchen Dampfer „Europa.“ 


Der we Lloyddampfer „Europa“ hat die Strecke 
über den Atlantiſchen Ozean, vom Hafen von Cherbourg 
bis zur Einfahrt in den Ambros⸗Kanal vor der Bucht von 
i Newyork (fie paſſierte das „Ambros⸗Feuerſchiff“ frühmor⸗ 

geus um 5 Uhr 54 Minuten) in 4 Tagen, 16 Stunden und 
48 Minuten zurückgelegt. Sie hat damit den Rekord ihres 
Schweſterſchiffes, der „Bremen“, um 54 Minuten unter⸗ 
boten. Und das, trotzdem ihr Kapitän, Kommodore John⸗ 
ſon, durch die ſchlechten Wetterverhältniſſe gezwungen war, 
einen längeren Kurs zu fahren und trotzdem die Ma⸗ 
ſchinen des Rieſenſchiffes nicht mit ihrer vollen Kraft einge⸗ 
ſetzt wurden. Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit des Damp⸗ 
ſers betrug 2791 Seemeilen in der Stunde gegen 27,72 See⸗ 
meilen der „Bremen“ auf ihrer erſten Reiſe. 

Zum fünften Male hat ein deutſches, zum vierten Male 
ein Schiff des Bremer Lloyd das „Blaue Band des Ozeans“, 
das Zeichen des ſchnellſten Schiffes der Welt, im 
Wettrennen der Dampfer von der Küſte des einen Konti⸗ 
nents zur Küſte des anderen gewonnen. 

Newyork ſteht ganz im Zeichen dieſes Ereigniſſes. Wie 
der „Voſſ Ztg.“ berichtet wird, beweiſen das Intereſſe des 
Mannes auf der Straße und die große Aufmachung der 
Nahrtberichte in den Zeitungen, die langen Begrüßungs⸗ 
artikel, wieder einmal, wie in den Tagen der Zeppelin⸗ 
fahrten, daß für die Bevölkerung der Vereinigten Staaten 
alles, was mit einer Verkürzung des Weges vom alten zu 
ihrem neuen Kontinent zu tun hat, über die praktiſche Be⸗ 
deutung hinaus einen gefühlsmäßigen und romantiſchen 
Aſpekt bekommt. ö e 

Während das Rieſenſchiff langſam den Ambros⸗Kanal 
hinauffährt und ſich der Quarantäne⸗Station nähert, be⸗ 
grüßt, vor dem Mikrophon ſtehend, Kommodore John⸗ 
"fon Newvork, erzählt von der Fahrt und wie (ücheig Wein 

Schiff dem ſchlechten Wetter ein Schnippchen geſchlagen und 
doch in Rekordzeit hinübergekommen ſei, und wie er ſich 
freue. daß er das Glück gehabt habe, das Schiff zu führen 
und ihm das „Blaue Band“ zu gewinnen. b 

11 


Das ſchnellſte Schiff der Welt. 


Die Rekordfahrt der „Europa“ vom Norddeutſchen 
loyd, der es gelungen iſt, auf der Fahrt von England nach 
Amerika ihrem Schweſternſchiff, der „Bremen“, das Blaue 
Bond des Ozeans zu entreißen, muß höchſte Anerkennung 
auslöten. Die Tatſache, daß beide 50000 Tonnen⸗Dampfer 
mühelos etwa die gleiche Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 
nahezu 28 Seemeilen herausfahren, beweiſt, daß der neue 
Schiffstyp — und als ſolchen muß man die „Europa“ und 
die „Bremen“ bezeichnen — überaus gut gelungen iſt. Da⸗ 
bei iſt intereſſant, feftzuftellen, daß früher gerade die Rieſen⸗ 
bauten in Beziehung auf Gefälligkeit nicht die Erwartungen 
erfüllten, die man in ſie ſetzte. Das galt namentlich für 
die noch größeren Schiffe als die „Bremen“ und „Europa“, 
„Vaterland“ und „Imperator“, die zwar allen nur erdenk⸗ 
lichen Luxus boten, die aber nicht in der Lage waren, dem 
ſchnellſten Schiff, der „Mauretanja“, die Siegespalme zu 
entreißen. 

Einen Geſchwindigkeitsrekord für Schiffe feſtzuſtellen, 
hatte natürlich erſt dann einen Sinn, als man zum Bau 
von Schnelldompfern überging. Lange Zeit haben eng⸗ 
liſche Schiffe allein den Rekord gehalten. So fuhr bei⸗ 
ſpielsweiſe die „Adriatik“ von der White Stor im Jahre 
1872 einen Geſchwindigkeitsrekord von 1441 Knoten pro 
Stunde heraus. Zwölf Jahre ſpäter wurde dieſe Zeit durch 
den „Oregon“ von der Cunard⸗Line mit 18,14 Knoten er⸗ 
heblich überboten. Die Grenze von 20 Knoten überſchritt 
zum erſten Male die „Teutanic“ der White Star im 
Jahre 1891 mit 20,43 Knoten. Das nächſtſchnellſte Schiff 
war die „Campaunia“ von der Cunard⸗Line mit 
21,2 Knoten. i a g 5 

Hatten bis dahin die engliſchen Schiffe keine Konkurrenz, 
ſo wurde zum erſten Male das Blaue Band des Ozeans 
1897 durch das Schiff des Norddeutſchen Llond „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ entführt, das eine Durchſchnitts⸗ 
geſchwindigkeit von 214 Knoten erzielte. Damit begann ein 
großes Wettrüſten zwiſchen England und Deutſchland. Ab“ 
wechſelnd waren es deutſche und engliſche Schiffe, die immer 
bedeutendere Geſchwindigkeiten erzielten. Mit dem Blauen 

and des Ozeans konnten ſich für Deutſchland ſchmücken: 
die „Deutſchland“ von der Hapag mit 21,95 Knoten, 
zronprinz Wilhelm“ vom Norddeutſchen Llond mit 
85 Knoten, „Ratfer Wilhelm 11.“ vom Norddeut⸗ 
leben Lloyd im Jagt e 1903 mit 23,7 Knoten, bis dann 
chließlich das Blaue Band des Ozeans wieder nach Eng⸗ 
> durch die „Luſitania“ von der Cunard-Line mit 
787 Knoten entführt wurde, eine Leiſtung, die kurz darauf 
a. der „Mauretania“ mit 26,06 Knoten überboten 
R urde. Weitere Verſuche, noch größere Geſchwindigkeiten zu 
rreichen, ſchlugen fehl. Bekanntlich iſt die „Titanic“ bei 
et Jungfernfahrt, als der Kapitän den Verſuch machte, 
ne neue Höchſtzeit zu erzielen, auf einen Eisberg aufge⸗ 
Besen. Dieſer Fall hat damals in der ganzen Welt un, 
nibeures Aufſehen erregt, weil der Kapitän der „Titanic“, 
nur um den Geſchwindigkeitsrekord zu überbieten, alle War⸗ 
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nungen in den Wind geſchlagen hatte und trotz der drohen⸗ 
den Gefahr, Eisbergen zu begegnen, von der kürzeren 
Route nicht abwich, ſtatt gefahrloſer mit einem kleinen 
Umweg zu fahren. Die Empörung über dieſes Verhalten, 
das man nur als Rekordwahnſinn bezeichnete, war ſo groß, 
daß das Wettbauen immer ſchnellerer Schiffe ein Ende 
fand. Zudem fand die Entwicklung der modernen Schiffs⸗ 
bautechnik durch den Krieg einen jähen Abbruch. 


Die Zeit nach 1918 hat ganz neue Anforderungen 
an den Paſſagierverkehr zwiſchen Europa und Amerika ge⸗ 
ſtellt. Während früher eine der wichtigſten Grundlagen die 
Auswanderung bildete, ſteht jetzt im Vordergrund des 
Intereſſes der Reiſeverkehr in der 1, 2. und in der 
Touriſten⸗Klaſſe. Die Anſprüche der Reiſenden ſind erheb⸗ 
lich geſtiegen. Daher erfordern moderne Schiffe eine ganz 
andere Einrichtung. Hinzu kommt aber, daß der Reiſende 
immer größeren Wert auf eine ſchnelle Fahrt legt, weil 
für eine Europareiſe, ebenſo wie umgekehrt für eine Ame⸗ 
rikareiſe, häufig nur ein Zeitraum für ſechs Wochen ange⸗ 
ſetzt wird, wobei jeder Tag, der bei einer ſchnelleren Fahrt 
gewonnen wird, eine nicht unweſentliche Rolle ſpielt. In 
Erkenntnis dieſer Sachlage hat ſich der Norddeutſche Lloyd, 
die erſte große Schiffahrtsgeſellſchaft der Welt, entſchloſſen, 
einen neuen Schiffstyp herzuſtellen, der ſowohl den 
Reiſenden jede Bequemlichkeit bietet, wie auch imſtande iſt, 
die Fahrt zwiſchen Europa und Amerika in knapp fünf 
Tagen zurückzulegen. Daß die geſamten Entwicklungs⸗ 
tendenzen in dieſer Richtung gehen, beweiſt am beſten die 
Tatſache, daß engliſche Schiffahrtsgeſellſchaften neue 
Bauten aufgelegt haben, die ſogar noch größer werden, als 
die „Bremen“ und die „Europa“ mit etwa 60—65 000 To. 
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roſchen. — Für das Erſcheinen der? 


54. Jahrg. 


Der Kampf um das Blaue Band des Ozeans geht 
weiter. Es iſt eine Tat der deutſchen Schiffahrt, daß es im 
Verlauf eines Jahres gelungen iſt, zwei deutſche Schiffe, 
die „Bremen“ und die „Europa“, in die Liſte der ſchnellſten 
Schiffe der Welt, die einmal das Blaue Band beſeſſen 
haben, einzutragen. Die Grenze von einer Durchſchnitts⸗ 
geſchwindigkeit von 28 Knoten iſt nahezu erreicht, d. h. 
eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 52 Kilometern. Eine 
phantaſtiſche Geſchwindigkeit, wenn man ſich vorſtellt, daß 
ſo ſchnell ein gewaltiges Schiff von 50 000 Tonnen, das über 
3000 Menſchen an Bord hat, den Ozean durchpflügt. D. O. 


Kommt Raucher nach Paris? 
Gerüchte aus der deutſchen Diplomatie. 


Berlin, 26. März. (AW) Die vor einiger Zeit ange⸗ 
kündigten Perſonalveränderungen auf deutſchen diploma⸗ 
tiſchen Auslandspoſten ſollen ſchon in den nächſten 
Tagen erfolgen. Eine unerwartete ſenſationelle Wen⸗ 
dung iſt die Beförderung des deutſchen Geſandten in War⸗ 
ſchau, Ulrich Rauſcher, zum deutſchen Botſchafter in 
Paris. Der bisherige deutſche Botſchafter Paris 
von Hoeſch wird nach London verſetzt. ür den 
Poſten des deutſchen Geſandten in Warſchau werden ge⸗ 
nannt der bisherige Geſandte in Kowno, Morath, ſowie 
der deutſche Botſchaftsrat in Moskau von Twar⸗ 
dowſki, der aus einer bekannten Familie des Kreiſes 
Samter ſtammt. 

In Berliner amtlichen Kreiſen wird dieſe Nachricht als 
„völlig aus der Luft gegriffen“ bezeichnet. 


ilſudſkis Ultimatum. 


N Szymanſti legt die Miſſion zur Kabinettsbildung nieder. 8 


Warſchan, 26. März. (PAT) Geſtern abend 10 Uhr 
empfing der Präſident der Republik den Senats⸗ 
marſchall Proſeſſor Szymanſki, der die Miſſion zur 
Bildung des neuen Kabinetts in die Hände des 
Staatspräſidenten zurücklegte. 

Zuvor hatte ſich Herr Szymanſki zu Marſchall Pil 
ſudſki begeben, dem er die Liſte des von ihm vor⸗ 
geſchlagenen Kabinetts vorlegte. In der perſonellen Zu⸗ 
ſammenſetzung der Regierung hatte er nur vier Anderun⸗ 
gen vorgenommen, und zwar in den Reſſorts des Unter⸗ 
richts, der Arbeit, der Juſtiz und der Agrarreform. Un⸗ 
abhängig davon ſchlug Marſchall Szymanſki vor, den Poſten 
eines Vizepräſidenten im Miniſterrat zu ſchaffen. Die 
Liſte ſtellte ſich wie folgt dar. 

Miniſterpräſident: Prof. Juljan Szymanſki 
Vizepräſident des Miniſterrats: Abg. Byrka 
Inneres: Jozewſki 

Außeres: Zaleſki 

Kriegsminiſter: Marſchall Jozef Pülſudſki 
Finanzen: Matuſzewſki 

Kultus: Univerſitätsprofeſſor Hryniewiecki 
Juſtiz: Abg. Jan Pilſudſki 

Agrarreform: Senator Boguſzewfki 

Arbeit und ſoziale Fürſorge: Frau Moraczewſka 
Landwirtſchaft: Janta⸗Polczynſti 

Verkehr: Kühn 

Handel: Kwiatkowſki 

Offentliche Arbeiten: Matakiewicz 

oft und Telegraph: Boerner. 


ger Bericht Szymafſkis. 


Über die Vorgänge, die zu dem Verzicht des Senats, 
marſchalls Szymanſki auf die Kabinettsbildung führten, wir 


uns gemeldet: g 
Warſchau, 25. März. 
(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 

Um 4.10 Uhr erteilte der Senatsmarſchall Szy man⸗ 
ſki nach der Rückkehr vom Belvedere dem Vertreter des 
Klubs der parlamentariſchen Berichterſtatter folgende Auf⸗ 
klärungen: 

Um 1 Uhr mittags begab ich mich zur Konferenz zum 
Herrn Marſchall Pülſudſti. Ich erſtattete Bericht über die 
gegenwärtige politiſche Lage auf dem parlamentariſchen 
Terrain und ſtellte ihm vor, wenn ich mich bloß auf die 
offiziellen und trockenen Erklärungen, die mir vorgelegt 
wurden, ſtützen wollte, müßte ich zu dem Schluß kommen, 
Bei Er Bildung eines Befriedungskabinetts unmög⸗ 

iſt. 1 
Indem ich mir Rechenſchaft gebe von dem ganzen Ge⸗ 
wicht der mir aufgetragenen Aufgabe — denn man ſpielt 
nicht mit dem Staate —, habe ich auf die Politik das wiſſen⸗ 
ſchaftliche Arbeitsſyſtem, d. h. die ſachliche Prüfung vor der 


Schlußfolgerung, angewendet. Daher habe ich alle Klub⸗ 


präſidien zu langen, mühſamen, jedoch aufri s 
ſprächen eingeladen, in deren Verlauf ich . age — 
Atmoſphäre des gegenſeitigen Vertrauens bemühte, die 
wirklichen Schmerzen, die Urſachen der Erbitterungen zu 
prüfen, ihre Anſicht über die wirtſchaftliche und politiſche 
Situation im Lande zu erkennen und die Hinweiſe auf die 


Mittel, den Mißſtänden vorzubeugen, anzuhören. 


Trotzdem die Preſſe ſich ſreptiſch fiber dieſe Konferenzen 


äußerte und ihrer Unzufriedenheit über die zu lange ſich 
hinziehenden Geſpräche Ausdruck gab, habe ich aus dieſen 


Geſprächen große Werte herausgeholt, die es mir ermög⸗ 
licht haben, das mir vom 
getragene Werk fortzuführen. 


Ich fand neue Möglichkeiten der Zuſammenarbeit, ich 
fühlte ein großes Sehnen nach Frieden und den Wunſch zur 


logalen Mitarbeit heraus ſowie den Willen, alte Ver⸗ 


bitterungen zu vergeſſen. 


Das Nachmaiſyſtem, das auf dem Grundſatz der Nicht⸗ 


einmiſchung des Sejm in die innere Verwaltung beruht, hat 


doch das Seine getan; keine Partei mit einer Ausnahme 


brachte Perſonalfragen zur Sprache. 
Die Geſpräche wurden in rein ſachlicher Weiſe geführt, 
man kann ſagen: sine ira et studio. 


Pilſudſtis Bedingungen. 


Ich habe den Stand der Dinge dem Herrn Marſchall 
Pilſudſki dargelegt, der darauf antwortete: a 


* 


Polen genießt jetzt deswegen Anerkennung im Aus⸗ 


lande, weil das Syſtem der Regierungsarbeit ein außer⸗ 


ordentlich hoch qualifiziertes wurde, weil das, was früher 
heute in 10 Minnten gemacht wird. 


10 Stunden danerte, x 
Wenn beim neuen Kurſe die Herren Abgeordneten wieder 
anfangen, ſich in das Regieren einzumiſchen, werden wir ſie 
überall in den Bureaus haben und die Arbeit wird darunter 
leiden, wird desorganiſiert werden. Ich werde darauf nicht 


eingehen — fuhr der Marſchall fort — ich ſehe, daß ſie die 


Versöhnung wollen, weil fie in eine Sackgaſſe hinein⸗ 


getrieben ſind. Sie wollen von dort heraus, ich aber will 


die Garantie haben, daß das mit ſo großer Mühe ge⸗ 
ſchaffene Werk nicht vernichtet wird. Daher ſtelle ich 
meinerſeits Bedingungen, von denen ich nicht abgehen 
werde. Wenn die Abgeordneten wirklich eine Zuſammen⸗ 
arbeit wollen, müſſen fie folgende Dinge akzeptieren: 
1. Die Abgeordneten und Parteien miſchen ſich nicht in 
Perſonalfragen der Regierung und Regierungsfragen 


ein. 

2. Die Abgeordneten und Parteien miſchen ſich nicht in 
Angelegenheiten ein, die mit dem einmal beſchloſſenen 
Budget zuſammenhängen. . 

3. Sie ziehen beim Beſchließen des Budgets Punkt 6 des 


Finanzgeſetzes zurück. 
4. Der Sejm wird mindeſtens im Laufe von 6 Po: 


naten nicht einbernfen. 


Das ſind die Bedingungen, von deren Erfüllung Mar⸗ 


ſchall Pilſudſki die Teilnahme am Befriedungskabinett 
abhängig macht. 


Die Klubs lehnen ab. 


Um 9 Uhr abends lud Senatsmarſchall Szymanſki die 
Präſidien der Klubs, mit denen er zuvor konferiert hatte, 
ein und teilte ihnen die Bedingungen des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki mit. Bei dieſer Gelegenheit gab 
Herr Szymanſki folgende Erklärung ab: 
ar. ‚Meine Herren! Sie haben die Forderungen 

vor ſich, von deren Annahme Maridall Pil⸗ 
| ſudſki ſeinen Eintritt in die Regierung abhängig 

— macht. . Marſchall 


Pitſudſti iſt ein Mann den 


Präſidenten der Republik auf- 
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Art, daß ohne ihn die Bildung einer Regie⸗ 
rung unmöglich iſt. Ich ſolidariſiere mich 
mit dieſem Punkt; denn ich ſolidariſiere mich 
mit allem, was Marſchall Pitſudſki getan hat. 
Die Geſchichte dieſes Mannes iſt fo eigenartig, 
daß oft erſt nach 30 Jahren Dinge klar erſchei⸗ 
nen, die früher unverſtändlich waren.“ 


Nach dieſen Worten gaben die Vertreter der 
einzelnen Klubs der Reihe nach ihre Erklärun⸗ 
gen ab. Die Vertreter des Regierungsklubs verzichteten 
auf das Wort. Die erſte Erklärung verlas der ſozialiſtiſche 
Abg. Niedzialkowſki im Namen des Zentrums und der 
Linken. Es heißt darin, daß der Sejm das Recht und die 
Pflicht habe, zu der bereits gebildeten Regierung Stellung 
zu nehmen. Der Abſchluß von Pakten mit den einzelnen 
Mintſterkandidaten gehört nicht zu den konſtitutionellen 
Rechten des Eeim und noch viel weniger der Vertreter der 
Parteien. Auf die vier Bedingungen des Marſchalls Ril- 
ſudſki übergehend, ſtellen die Parteien feſt, daß fie nichts 
dagegen haben, daß die erſte Bedingung (die Einmiſchung 
der Abgeoroͤneten und Parteien in Sachen, die mit dem 
Regieren zuſammenhängen) in vollem Umfange ausgeführt 
wird. Mit den drei anderen Bedingungen aber können ſie 
ſich grundſätzlich nicht einverſtanden erklären, da fie auf dem 
Standpunkte der Verfaſſung und der geltenden Geſetze 
ſtehen. Die Anderung des ganzen Syſtems halten ſie für 
eine ſtaatliche und ſoziale Notwendigkeit. 

Im Namen des nationalen Klubs gab der 
Abg. Rybarſki ſeinem Bedauern darüber Ausdruck, daß 
dieſe Bedingungen dem Sejmmarſchall Daſzynſki im Augen⸗ 
blick nicht bekannt waren, als mit den Geſprächen mit den 
einzelnen Klubs begonnen wurde, und daß ſie erſt jetzt 
bekannt gegeben merden, wodurch die Kriſis verlängert 
wird. Was den Inhalt der Bedingungen anbelangt, ſo er⸗ 
klärte der Abg. Rybarſki, daß man von den Abgeordneten 
den Verzicht auf die Rechte und Pflichten, die ihnen die 
Konſtitution auferlegt, verlange. Die Abgeordneten werden 
darauf niemals eingehen. 

Abg. Hartglas erklärte im Namen des Jüdiſchen Klubs, 
daß dieſer Klub in den Bedingungen die Forderung er⸗ 
blicke, nicht auf die Rechte, ſondern auf die den Abgeordne⸗ 
ten durch die Verfaſſung auferlegten Pflichten zu verzichten. 
Der Jüdiſche Klub könne daher dieſe Bedingungen nicht 
annehmen. 

Schließlich betonte Abg. Celewiez im Namen des 
Ukrainiſchen Klubs, daß ſich dieſer ebenſo wie gegen; 
über ſämtlichen Regierungen auch gegenüber der geplanten 
Regierung des Marſchalls Szymanſki freie Hand vor⸗ 
behalte. Nach Anſicht dieſes Klubs ſtehen die Bedingungen 
des Marſchalls Pilſudſki im Widerſpruch zu den Beſtim⸗ 
mungen der Verfaſſung. 

Nach dieſen Erklärungen ſagte Marſchall Szymanſki, 
er begebe ſich zum Präſidenten der Republik, um ihm die 
anvertraute Miſſion zurückzugeben. Nach ſeiner Rückkehr 
vom Schloß erklärte er Preſſevertretern, daß er die Miſſion 
zur Bildung des Kabinetts in die Hände des Präſidenten 
der Republik zurückgelegt habe, nachdem die Sefmoppoſitton 
die ihr von Marſchall Pikſudſki geſtellten Bedingungen, von 
denen er die Teilnahme an der Pazifizierungs⸗Regierung 


abhängig gemacht hatte, nicht angenommen hat. Indem er 


ſich mit Marſchall Pikſudſki ſolidariſtert, halte er, Marſchall 


Szymanifi, die Bildung einer Regierung ohne die Pepſon 


des Marſchalls Pilſuöſki für unmöglich. 


Was geſchieht weiter? 


Das weitere Schickſal des Sejm. 


Warſchau, 26. März. (Eigene Drahtmeldung.) Nach⸗ 
dem Senats marſchall Profeſſor Szymanſki die Miſſton 
der Regierungsbildung niedergelegt hat, beſchäftigt 
man ſich in politiſchen Kreiſen mit dem weiteren Schick⸗ 
ſal des Sejm ſowie mit dem neuen Kandidaten, den der 
Präſident der Republik mit der Miſſion der Regierungs⸗ 
bildung betrauen wird. Heute abends 8 Uhr begibt ſich 
Herr Szymanſki zu Marſchall Pilſudſki, um ihn über 
alles zu informieren, was vorgegangen ift. Heute findet 
eine Konferenz im Präſidium des Senats in der Frage 
der Einberufung der für Freitag anberaumten Plenar⸗ 
ſitung des Senats ſtatt. Höchſtwahrſcheinlich wird 
die Sitzung abberufen werden. Marſchall Daſzyn⸗ 
ſki bat die Abſicht, trotz der Verſchärfung der Regierungs⸗ 
kriſis die Sejmſitzung für Donnerstag nachmittag 
oder Freitag mittag einzuberufen. 

Heute wird der Präfident der Republik eine Konferenz 
mit dem Sejmmarſchall Daſzynſki abhalten. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß der Präſident der Republik noch heute 
den Minifterpräfidenten beſtimmen wird, wenngleich an⸗ 
dererſeits die Wahrſcheinlichkeit beſteht, daß der Präſident 
durch perſönliche Fühlungnahme mit den Führern aller 
Parteien die Motive in Erwägung wird ziehen wollen, aus 
denen dieſe Parteien die eventuelle Zuſammenarbeit des 
Seim mit einem Kabinett des Marſchalls Szymanifi für aus⸗ 
geſchloſſen halten. 


Krawalle in der Undg⸗tlommiſſion. 
! Der mißlungene BB⸗Anſchlag. 


[Von unſerem ſtändigen Warſchauer Bericht⸗ 
erſtatter.) \ 


Warſchan, 25. März. Auf Dienstag, den 25. d. M., um 
11 Uhr vormittags, wurde die Sitzung der Budgetkommiſſion 
des Sejm zur Erledigung der Anderungen, die der Senat 
am Budget für das Jahr 1930/31 vorgenommen hatte, au⸗ 
beraumt. Schon um 10 Uhr vormittags wurde bemerkt, 
daß eine ungewöhnlich große Anzahl von Abgeordneten 
nom BB-Klub im Sefmgebäude erſchienen war, die ſich mit 
auffallender Lebhaftigkeit miteinander unterhielten. In 
den Wandelgängen vermutete man auch ſofort, daß die BB⸗ 
Leute gekommen ſeien, um die Drohung, den Seim während 
der Regierungskriſe nicht arbeiten zu laſſen, auszuführen. 
Der Generalreferent des Budgets, Prof. Krzyzanowſki, 
war zwar aus Krakau in Warſchau eingetroffen, war aber, 
da er von dem Kommenden Kenntnis hatte, im Sejm nicht 
erſchienen. 

Der Vorſitzende Wyrzykowſki (Wyzwolenie) machte 
Mitteilung von der neuen Verteilung der Plätze in der 
Budgetkommiſſion unter die einzelnen Klubs. Danach ver⸗ 
liert die BBS⸗Gruppe ihren Vertreter, der BB⸗Klub er- 
hält 10 Vertreter, der Nationale Klub 3 ſtatt der bisherigen 
2 Bertseter, die Chriſtliche Demokratie 2 ſtatt 1 Vertreter, 
der Ukrainiſche Klub verliert 1 Vertreter, hat ſomit 2 Ver⸗ 


— 


treter; der Piaſt⸗Klub verliert 1 Vertreter und behält nur 
1 Vertreter. 

Hierauf wurde dem Abg. Kornecki (Nationaldemo⸗ 
krat) das Referat über die Zuſatzkredite für das 
Jahr 1928/29 im Plenum zugewieſen. 

In dieſem Augenblick traten die Vertreter des BB: 
Klubs in den Saal. Abg. Kozklowſki bat ums Wort und 
erklärte, daß der BB-Klub in einer der früheren Sitzungen 
die Vertagung der Beratungen bis zum Momente der Bil⸗ 
dung der Regierung beantragt hätte. Zwar fanden dann 
zwei Sitzungen ſtatt, doch betrafen ſie Angelegenheiten, 
denen der BB⸗Klub keine beſondere Bedeutung beilegt. Jetzt 
aber ſind auf der Tagesordnung die Anderungen des 
Senats am Budget und der BB⸗Klub legt ihnen eine 
große Bedeutung bei. Daher beantragt der Redner noch⸗ 
mals die Vertagung der Beratungen. 

Abg. Czapinſki (PPS) widerſetzte ſich dieſem Antrage 
und betonte, daß der Marſchall die Erledigung dieſer Ange⸗ 
legenheit in der Kommiſſion angeordnet habe; er wies 
weiter darauf hin, daß nach der allgemeinen Meinung der 
Senatsmarſchall Szymanſki in den nächſten Tagen die 
Regierung bilden werde und daß daher ſehr wenig Zeit 
für die Erledigung der Verbeſſerungen des Senats im 
Plenum übrig bleibe. Es ſei aljo Pflicht der Fommiſſion, 
ſich damit zu befaſſen. 

Der Vorſitzende Wyrzykowſki erklärte ſich eben⸗ 
falls gegen den Antrag des Abg. Kozlowſki aus formellen 
Gründen. Am 29. d. M. verſtreicht der Termin der Erledi⸗ 
gung der Senatsänderungen und das Reglement verlangt, 
daß die Druckſachen zwei Tage vor der Plenarſitzung verteilt 
werden. Es iſt verfaſſungsmäßige Pflicht, daß dieſe Ver⸗ 
beſſerungen von der Kommiſſion erledigt werden. 

Abg. Stawek: Wir find nicht Schuld an der Herauf⸗ 
beſchwörung der Kriſe und auch nicht daran, daß der Herr 
Präſident jetzt Sorgen mit der Erledigung der Kriſe hat. 
Wir meinen, daß in dieſem Zeitraum die Beratungen un⸗ 
zuläſſig ſind, und wir haben beſchloſſen, dies nicht zuzulaſſen 
und von der Anwendung auch der ſchärfſten Mittel nicht 
zurückzuſchenen. Die jetzigen Sorgen des Herrn Präſiden⸗ 
ten ſind wichtiger als der Termin der Verteilung der 
Druckſachen. 

Vorſitzender Wyrzykowſki: Die Erklärung deg 
Herrn Präſes Stkawek, die eine Drohung enthält, kann ich 
nicht zur Kenntnis nehmen und auch nicht zur Diskuſſion 
zulaſſen. Ich gebe den Antrag des Abg. Kozlowſki zur 
Abſtimmung. 

Der Antrag Koztlowſki wurde abgelehnt. 

Vorſitzender Wyrzykowſki gibt weiter Kenntnis der 
Kommiſſion, daß der Generalreferent Abg. Krzyza⸗ 
nowſk erklärt habe, er werde über die Senats⸗Verbeſſe⸗ 
rungen auf der heutigen Sitzung nicht referieren. In An⸗ 
betracht deſſen muß der Vorſitzende ſie von Amtswegen 
referieren; er müſſe daher den Vorſitz nieder⸗ 
legen und bitte den anweſenden Vizemarſchall des Seim 
Fürſt Czetwertynſki um Übernahme des Vorſitzes. 

Vizemarſchall Fürſt Czetwertynſki übernimmt den Vor: 
ſitz und erteilt dem Abg. Wyrzykowſki das Wort. 

Nach einer kurzen Weile veranſtalteten die BD: 
Abgeordneten auf ein vom Oberſten Slawek gegebenes 
Zeichen einen Hölſenſpektakel; fie ſchrien, heulten, ſtampften 
mit den Füßen, hieben auf die Pulte los, kurz: ſie ſetzten 
ihre ganze Körperkraft daran, die Sitzung auf akuſtiſchem 
Wege unmöglich zu machen. Das ganze Sezmgebäude hallte 
vom Getöſe wider. 

Aber Abg. Wyrzykowſki hielt in dieſem akuſtiſchen 
Trommelfener ſtand und referierte weiter, ohne gehört zu 
werden Die angegriffene Partei half ſich nunmehr damit, 
daß ſie eine große Tafel herbeibringen ließ, auf die man 
die vom Senat gemachten Abänderungen am Budget zu 
ſchreiben begann. Angeſichts dieſer Lift loderte wütender 
Grimm in den BB⸗Leuten auf. Der muskulöſe und ſtark⸗ 
fäuſtige Abg. Wojtomicz (BB) ergriff, von einigen 
Klubkollegen unterſtützt, die Tafel und warf ſie in den 
Korridor, daß es nur fo krachte. Gleichzeitig verſuchten 
einige andere BB⸗Mannen den Lehnſtuhl, auf dem der Abg. 
Fürſt Czetwertynſki ſaß, unter ihm wegzuziehen. Sie zerr⸗ 
ten ihn hin und her, während der als Athlet bewunderte 
BB⸗ Abgeordnete Jaruzelſki ſich auf den Abg. Wyr⸗ 
zykowſki ſtürzte, um ihm die Papiere, aus denen er refe⸗ 
rierte, zu entreißen. Beide Unternehmungen ſchlugen fehl. 
Abg. Wyrzykowſki referierte dennoch weiter und gelangte 
zum Schluß. Darauf wurde eine Pauſe angeordnet. 

Während der Pauſe erteilten einige Vertreter der 
Linken, die für einen Moment den Saal verlaſſen hatten, 
den draußen harrenden Journaltſten einige Informationen 
über das Vorgefallene. Laut ihren Angaben zeichneten ſich 
beim Spektakel am meiſten die BB⸗Leute Jaruzelſki 
und Zdziſtaw Stronſki aus. 

Nach der Pauſe, die ruhig verlief, verſammelten ſich 
die BB⸗ Abgeordneten wieder im Saale und ſchickten ſich 
zu einem neuerlichen Anſturm an. Bevor ſie aber ihre 
Aktion beginnen konnten, erklärte der Vorſitzende Abg. 
Fürſt Czetwertyüſki, daß er, da zu den Anderungs⸗ 
anträgen des Referenten keine Anträge angemeldet wurden. 
die erſteren als angenommen erachte und ſchloß die 
Sitzung. 

Die BB⸗Leute haben alſo mit ihrer Obſtruktion nichts 
erreicht. Der klägliche Ausgang der ſo kühn und 
hoffnungsfroh unternommenen Offenſive gegen die Arbeits⸗ 
willigreit des Seim verurſachte viel Heiterkeit und Ge 
lächter im Seim. Am Büfett ſpottete man ergiebig über 
die unſeligen Recken und Hünen vom BB⸗Klub. Die VD: 
Herren verließen betrübt und ſichtlich beſchämt den Schau⸗ 
platz ihrer Niederlage. 


2 Millionen gloty Zoll unterſchlagen! 


Warſchau, 25. März. Geſtern wurde die Unterſuchung 
in einer Zollunterſchlagungs⸗Affäre beendet, 
die bereits vor einigen Monaten aufgedeckt worden war, 
aber mit Rückſicht auf die geführte Unterſuchung geheim 
gehalten wurde. Es wurde feſtgeſtellt, daß einem gewiſſen 
Turkeltaub von der Poſt ohne Verzollung 
Damenhüte ausgeliefert wurden, die aus Deutſch⸗ 
land ſtammten. Turkeltaub fol auf dieſe Weiſe ein 
größeres Vermögen erworben haben. Er k beſitzt 
gegenwärtig einige Häuſer in Warſchau und Berlin. Als 
Hauptſchuldiger kommt der Zollinſpektor am Warſchauer 
Hauptzollamt Jeſionowſki, der noch weitere 12 Poſt⸗ 
beamte in die Affäre verwickelt hatte, in Betracht. Alle 
dieſe Beamten wurden von Turkeltaub beſtochen. Der 
Staatsfiskus wurde um zwei Millionen Ztoiy ge⸗ 
ſchädigt. 


verbürgt nur die Original- 
packung „Bayer“ & 6 und 
20 Stück (flache Karton- 
schachtel mit roter Bande- 
role). Alle anderen Packun- 
gen weise man im eigenen 
Interesse zurück. 


2 In allen Apo- 
ER theken er- 4 


Veröffentlichung 
des deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages. 


Im Reichsgeſetzblatt Nr. 70 vom 24. d. M. iſt 
im nichtamtlichen Teil der Text des zwiſchen Deutſchland 


und der Republik Polen abgeſchloſſenen Wirtſchafts⸗ 


abkommens, das am 17. März d. J. in Warſchau durch 
den deutſchen und den polniſchen Bevollmächtigten unter⸗ 
zeichnet wurde, veröffentlicht. Die Veröffentlichung iſt auch 
im nichtamtlichen Teil des Monitor Polſki“ (Nr. 70) 
vom 25. März d. J. erfolgt. 


Keine Vertagung der Abrüſtungslonferenz 


London, 26. März. (Eigene Drahtmeldung.) Der von 
dem italieniſchen Delegierten Grandi eingebrachte Vor⸗ 
ſchlag auf Vertagung der See⸗Abrüſtungskonfe⸗ 
renz auf die Dauer von 6 Monaten wurde vom Plenum 
der Konferenz abgelehnt, das geſtern nachmittag an die 
weiteren Arbeiten herantrat. 


Republik Polen. 


Ein ungetrener Beamter. 


Poſen, 25. März. (AW.) Der Verwalter des Regie⸗ 
rungsgebäudes auf der Poſener Landesausſtel⸗ 
lung, der Beamte des Arbeitsminiſteriums Tadeuſs 
Unſzlicht iſt geſtern hier verhaftet worden. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß er während der Liquidierung der Aus⸗ 
ſtellung des Arbeitsminiſteriums für eigene Rechnung 
Ausſtellungsgegenſtände verkauft hatte. Unſzlicht iſt be⸗ 
reits der vierte Beamte des Arbeitsminiſteritums, der 
wegen Amtsmißbrauchs und Unterſchlagung ins Gefänants 
eingeliefert wurde. 


Die Archive der ruſſiſchen Emigranten 
? in Warſchan geſtohlen. 


Wie „Kurjer Czerwony“ meldet, ſind aus dem ſoge⸗ 
nannten „Ruſſiſchen Haus“ die Archive der ruſſiſchen 
Emigrantenorganiſation in Warſchau geſtoh⸗ 
len worden. Die Emigrantenkreiſe ſind durch dieſe Nach⸗ 
richt in die größte Beunruhigung verſetzt. 


Freiſpruch im „Orbis“ ⸗Prozeß. 


Lemberg. 22. März. Am Freitag fand der von uns be⸗ 
reits notierte Prozeß gegen die Direktoren und Mitinhaber 
der Reiſegeſellſchaft „Orbis“, ſowie gegen einige Beamte 
der Eiſenbahndirektion wegen Unterſchlagungen ſeinen Ab⸗ 
ſchluß. Sämtliche Angeklagten wurden freigeſprochen. 
Der Prokurator hat gegen das Urteil die Kaſſations⸗ 
klage angemeldet. 


Ungültigkeitserklärung eines kommuniſtiſchen 
Abgeordnetenmandats. 


Warſchau, 25. März. (PAT) Das Oberſte Gericht be⸗ 
ſchäftigte ſich in der geſtrigen Sitzung mit einem Proteſt, 
der gegen die Gültigkeit der Wahl des kommuniſtiſchen Ab⸗ 
geordneten Spitzberg eingelaufen war. Spitzberg war 
aus der Liſte Nr. 37 in Lodz an Stelle des Abg. Bittner 
gewählt worden. Vor ſeiner übernahme des Mandats 
wurde er wegen antiſtaatlicher Betätigung zu drei Jah⸗ 
ren Zuchthaus verurteilt; mit dem Augenblick jedoch, 
da er in den Sejm einzog, war das Urteil noch nicht rechts⸗ 
kräftig. Rechtskräftig wurde es erſt, nachdem Spitzberg 
den Eid als Abgeordneter geleiſtet hatte. Er wurde dem 
Gericht ausgeliefert, und das Oberſte Gericht erklärte jetzt 
ſein Mandat für ungültig. An ſeine Stelle zieht die kom⸗ 
muniſtiſche Frau S. Olſzewſka in den Seim ein. 


Aus anderen Ländern. 


General Kutjevom lebt noch? 


Paris, W. März. (PA T.) Der „Liberté“ zufolge it 
General Kutjepow aus Frankreich auf dem Seewege von 
der Normandie aus in der Gegend von Houlgate entführt 
worden und befindet fi gegenwärtig in einem Mos⸗ 
kauer Gefängnis. Vor ſechs Tagen lebte Kutje⸗ 
pow noch. Das Blatt behauptet, daß die Polizei eine 
amtliche Beſtätigung dieſer Tatſache erhalten habe. 

Karols Chancen beſſern ſich. 

Aus Bukareſt wird gemeldet: 

Die rumäniſche Volkspartei hielt am Sonntag eine 
Tagung ab. Avareseu erſtattete den Bericht über die 
politiſche Lage. Von den Reden, die gehalten wurden, ſind 
beſonders die Erklärungen des Führers der Ortsgruppe von 
Dambovica, Naſtaſescu, intereſſant. Der Redner 
ſtellte feſt, daß die Regentſchaft ihre Pflichten nicht er⸗ 
füllt habe. Aus dieſem Grunde müſſe fie beſeitigt und 
Prinz Karol ins Land gerufen werden, weil er die Ge⸗ 
währ dafür biete, daß die Krone wieder ihres Amtes walte. 
Die Rede Naſtaſescus wurde nicht nur nicht unterbrochen, 
ſondern ſogar mit großem Beifall aufgenommen. 
Der ehemalige Staatsſekretär Busgan erklärte, daß die 
Regentſchaft das Grundübel der jetzigen Lage ſei, weil ſie 
nicht daran denke, das Land zu retten, ſondern nur ihre 
eigene Lage feſtigen wolle. Der Kampf fir ihre Bejeitir 
gung müſſe daher einſetzen. a 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 
Lamot — Wrono. 


Die „Mysl Niepodlegta“ und der „Robotnik“, 
nach ihnen auch einige reichsdeutſche Zeitungen hatten 
ſich über das Vorleben des pommerelliſchen Wojewoden 
Lamot einige für das Anſehen des Wojewoden und damit 
auch des Staates peinliche Mitteilungen erlaubt, von denen 
wir nur inſofern Notiz genommen haben, als wir eine ge⸗ 
harniſchte Proteſterklärung des pommerelliſchen Wojewod⸗ 
ſchafts⸗Landtags auch unſeren Leſern zur Kenntnis brachten. 

Mit bedauerlicher Verſpätung fühlt ſich jetzt das Haupt⸗ 
organ des Regierungsklubs, die „Gazeta Polſka“ veranlaßt, 
den wahren Sachverhalt zur Sprache zu bringen, zumal ſchon 
die bisherigen Mitteilungen über Lamot in der Auslands⸗ 
preſſe verzeichnet worden waren und Lamot des direkten 
oder verſuchten Raubmordes beſchuldigt worden war. 
Der in dem Regierungsblatt veröffentlichte Bericht über 
einen Prozeß, den Wiktor Wrona in ſeiner Jugend ge⸗ 
habt hatte und der im Juni 1914 in Zedlice ſtattgefunden 
hat, iſt verfaßt worden von einem noch heute angeſehenen 
Journaliſten, Witold Gielzynfki, der damals noch Se⸗ 
kretär des Blattes „Ziemia Lubelſka“ geweſen war. 
Lamot trug damals noch den Namen Wrona und war 
ganz junger Journaliſt; er zählte erſt 19 Jahre. 

Aus dem Bericht über die Gerichtsverhandlung geht her⸗ 
vor, daß ein Prieſter namens Wlodzynſki Wrona be⸗ 
ſchuldiat hatte, er habe einen Raubmord gegen ihn, den 
Prieſter, verſucht. Er ſchildert den Vorgang ſo: Wrona 
ſei mit erhobenem Revolver vor den Prieſter hingetreten 
und habe ihm gedroht, daß er ihm eine Kugel durch 
den Kopf jagen wollte, wenn er ihm nicht 5000 Rubel 
herausrücke. Wlodzynſki führte als Zeugen feinen Diener 
Suwala an, und Sumala ſagte auch vor dem Unter⸗ 
ſuchunasrichter im Sinne Wiodzynſtis aus. Später vor Ge⸗ 
richt aber mußte Suwala zugeben, daß ihn der Prieſter 
zu dieſer Ausſage überredet habe, und er zog alles wie⸗ 
* zurück. Wiodzynſki ſelbſt iſt ein» üble Perſön⸗ 
ich ke it von ſittlicher Zweifelhaftigkeit, der eine ganze 
Reihe junger Leute demoraliſiert hat und ſolche Verſuche 
auch an dem jungen Wrona vornahm. Wlodzyünſki behaup⸗ 
tete, Wrona habe ihm mit Enthüllungen in der 
Preſſe gedroht, um dieſem unmoraliſchen Prieſter 
das Handwerk zu legen. Jedenfalls iſt ſicher, daß der Leh⸗ 
rer Wronas, der ihn 7 Jahre lang kannte, Wrona als recht 
anfändinen und aufrichtigen Jungen ſchildert. 
Der Verteidiger Wronas ſagte in ſeiner Rede, daß Wrona 
ganz gereinigt aus dem Prozeß hervorginge und den 
Serichtsfaal erhobenen Hauptes verlaſſen könnte. 
Das Gericht ſprach denn auch Wrona frei. Dieſer nahm 
ſpäter den Namen Wrona⸗Lamot an und nannte ſich 
wäter nur Lamot. Aber dieſer Vorgang ſei durchaus 
8 kannt geweſen. Die „Gazeta Polſka“ erklärt in einem 
Leitartikel, ſie ſehe ſich veranlaßt, dies zu ſchreiben, um den 


abzubrechen. 
0 
Wie die „Gazeta Zachodnuta“ erfährt, hat der Wo⸗ 
jewode La mot gegen den „Robotnik“, der in ſeiner 
h ummer vom 20. März eine amtliche Aufklärung in Sachen 
es Wofewoden Lamot mit einem aagreſſiven Kommentar 
gebracht hatte, einen Prozeß angeſtrengt. \ 


26. März. 
Graudenz [Grudziadz). 


* 
— * Der Waſſerſtand der Weichſel erreichte am Dienstag 
— 5b 8 Uhr die Höhe von 3.13 Meter über Null. Das 
88 das bereits einen großen Teil des Vorlandes über⸗ 
ent hatte, war im weiteren Steigen beariffen. Nach⸗ 
ttags 4 Uhr betrug der Waſſerſtand 3,30 Meter. * 
4 x Bevölterungsbewegung. In der Woche vom 17. bis 
her 22. März d. X. gelangten auf dem hieſigen Standesamt 
8 Anmeldung: m eheliche Geburten (14 Knaben, 11 Mäd⸗ 
era fomte 11 uneheliche Geburten (7 Knaben, 4 Mädchen), 
are 1 Eheſchließung und 9 Todesfälle, darunter 6 Kinder 
zu 1 Jahr (3 Knaben 3 Mädchen!. 2 
kr x Steuerentrichtungs⸗Termine. Der Staroſt des Land 
eiſes Graudenz erinnert im Kreisblatt daran, daß der 
3 für die Bezahlung der Kreisſteuer von den Ge⸗ 
z uden, ſowte der Kreiseinkommenſteuer für das Jahr 1929 
m 15. März d. J. abgelaufen iſt. Vom 1. April ab werden 
an nen in Höhe von 2 Prozent monatlich erhoben, 
2 außerdem erfolgt die Zwangseinziehung durch den 
reis vollziehungsbeamten. ai 
„ Ausbruch von Viehſeuchen. Unter den Pferden des 
Landwirts Jan Krzyſtak in Lindenthal (Golebiewo) iſt 
Pro, unter den Schweinen von Franciſzek Lipecki in 
mrenzlawitz (Przeſtawice Wies), ferner von Jan Kitz 
ar un in Okonin Schweineſeuche bzw. Schweineſeuche und 
ee ausgebrochen. — Erloſchen iſt die Schweineſeuche 
10 er den Schweinen von Teodor Kalecki in Grabowitz 
rabowiec), Kreis Graudenz. 3 
bien, Ein oierblatteiges Taſchendievskleebla bat die 
ie ge Kriminalpolizei am Montag unſchädlich gemacht. 
Uebf einer genauen Reviſion der von Diebesgeſindel am 
ai 3 aufgeſuchten Schlupfwinkel und Kaſchemmen ver- 
8 Kriminalbeamte eine aus vier Perſonen, zwei 
3 und zwei Frauen, beſtehende Geſellſchaft zu er⸗ 
reiſte n. deren Metier Taſchendiebſtähle find. Diele Diebe 
bier 10 von Zeit zu Zeit aus Wioclawek nach Graudenz, um 
der 5 5 gemeinſchädliche Tätigkeit auszuüben. Die Namen 
> Aa männlichen Mitglieder des Langfingerkonſorttums 
vier Jan Pultamkier und Alfons Mortka. Alle 
ſeben wanderten in Arreſt, wo ſie ihrer Beſtrafung entgegen. 


Deer letzte Polizeibericht verzeichnete keine Feſtnahme. 
ah iebſtählen waren folgende aufgeführt: Antoni 
derm n, Blumenſtraße (Ewiatowa) 9, it ein Flüchenneeß 
Wo (Planimeter) im Werte von 180 Zloty, ferner Jözef 
Weican ki, Kalinkerſtraße (Kalinkowa) 55/57, vom 
. ein Kahn im Werte von 80 Zloty entwendet 


An 


gegen Lamot verbreiteten Gerüchten endlich die Spitze 


eutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 27. März 1930. 
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der Wohlmazike 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Ruderverein Graudenz hat 
2 der Deutſchen Hochſchule 


9 
Leibesübungen sabend mit Lichtbildern 
für 9 zu einem Vortrage 28. 5. M., abends 


Aus den vorliegenden 


Rudervereine, 
dieſen ſehr intereſſanten Abend beſuchen 


werden, beſonders da kein Eintrittsgeld, ſondern nur eine Gar⸗ 
und Gr. für 


Wirtſchaftsverband ſtädt. Berufe. Donnerstag Sprechſt. 5—7½ Ubr 
Gold. Löwe. (862 * 


ur gg — 


Thorn (Torun). 


E Das Hochwaſſer der Weichſel ſteigt weiter au, aller⸗ 
dings nicht mehr ſo ſchnell wie an den beiden Vortagen. 
In den letzten 24 Stunden betrug die Zunahme nur 0,59 
Meter. Dienstag früh zeigte der Pegel einen Stand von 
3,64 Meter an. Der Hochwaſſerball bei Thorn iſt noch hoch⸗ 
gezogen, ein Zeichen dafür, daß der Scheitelpunkt der Hoch⸗ 
waſſerwelle noch nicht vorüber iſt. Das Weichſelufer iſt 
durch eine Reihe Dampfer und Laſtkähne belebt, die hier 
Ladung löſchen oder aufnehmen. Be 

+ Bevölkerungsbewegung. In h 
22. März regiſtrierte das Thorner Standesamt 21 eheliche 
Geburten (9 Knaben und 12 Mädchen) und 4 uneheliche 
Geburten (1 Knabe und 3 Mädchen). Die Zahl der Todes⸗ 
fälle betrug 25, darunter waren 12 Kinder im Alter bis zu 
zwei Jahren. In demſelben Zeitraum wurden 3 Ehe⸗ 
ſchließungen vollzogen. — 

E Der Dienstag⸗Wochenmarkt war mittelſtark beſchickt, 
jedoch übertraf das Angebot noch die Nachfrage. Eier 
waren zu 1,70—2,00 zu haben, Butter zu 2,80—3,20, Glumſe 
zu 0,40 das Pfund. Gemüſe⸗ und Obſtpreiſe waren un⸗ 
verändert, desgleichen die Geflügelpreiſe. Hier gab es 
wenig Auswahl. Der Fleiſchmarkt auf der Neuſtadt brachte 
neben guten Fleiſchvorräten in der Hauptſache innere Teile 
(Geſchlinge, Leber uſw.). Der Fiſchmarkt zeigte mittleres 
Angebot. Es koſteten Salzheringe 0450,20, friſche Heringe 
drei Pfund 1,00, friſche Flundern das Pfund 1,00, geräucherte 
Flundern 3,00. Süßwaſſerfiſche in allen Arten waren im 
Preiſe unverändert. \ * * 

t. Betrogener Chauffeur. Beim hieſigen Polizeikom⸗ 
miſſariat I meldete ſich Ende vergangener Woche, wie der 
„Dz. Pom.“ zu berichten weiß, ein Chauffeur aus Gneſen 
mit dem Erſuchen, drei männliche Perſonen ausfindig zu 
machen, die ihn um das verabredete Fahrgeld aus Gneſen 
hierher Tetrogen hätten. Die „Herren“ waren in Gneſen 
an ihn herangetreten, um ſich nach Thorn bringen zu laſſen. 
Als Fahrpreis wurden 110 Zloty ausgemacht. In Thorn 
angekommen, ließen ſie ſich nach der Kloſterſtraße (ul. Fran⸗ 
ciſzkanſka) fahren, wo fie ausſtiegen und den Chauffeur zu 
warten baten. Als eine Stunde vergangen war, merkte er, 
daß er betrogen worden war. Die Gauner hatten inzwiſchen 
natürlich genügend Zeit gehabt, um ſich in Sicherheit zu 
bringen. Hoffentlich gelingt der Polizei ihre Feſtnahme. ** 


Graudenz. 


der Woche vom 16. bis 


u er 4 Sonnabend, Den 20, Mär, abends ½8 Uhr 
n . 
Unterricht HGeſellſchaftsabend 


3940 a. ö. Geſchäſtsſtellel zu dem ich meine ſämtlichen Schüler und 
A. Kriedte, Grudziadz. 


können mitgebracht werd 
Dauerwellen 
mod g, Nanenfgardchn. 
ndulation, 
KRop’s u. Geiihtsmal.. 
Kopfwäſche, Manikure. 
Damen» u. Herrenftii. 
A. Orlikowski, 


Ogrodowa 3, 
am Eiſchmarkt. 


Ruderverein Graudenz z. t. 
Großer öffentlicher Lichtbildervortrag 
am 28. März 1930, 7 Uhr abends 

im Saale des Gemeindehauſes 


Hugo Borrmann Berlin 


55, von der Deutſchen Sodihule fürfeibesübungen 


Sport für Alle! 


nhalt: Die Geburt des Ruder⸗ 
beſter Ausführung unt.| ſchlages die MWelttlafje der Ruderer, die 


Franke, Toruriska 35. 2 

ante, or | verkäufer, das R 

DO Sn BIRD EEE 8 1 auf dem F 
augeſers en Lange Die junge Brut im Boot 
Nr. 9, II Tr. r. ein Ruderfilm der Deutſchen Hochſchule für 


Von meinem auf der 
Landesausſt. in Poſen 5 S 9 
prämſiert. Zuchtſtamm] Alle Sportfreunde find berslichſt Angeladen. 


5 Der Vorſtand 
i. A. Ru d. Dom 5 J. Vorſitzender. 


Laden 


5½ 11 0 Meter groß, 


gebe Bruteier 
zu 1 Zl. p. Std. ab. 3872 


Drahtseile nebſt Kontor 51/,x8 2 
57 J Meter 

Hanfseile np 1. iober 1930 zu vermieten. 

S d e. Loeffelbein, undes 23. 


= Sein Alibi nachweiſen konnte Boleſtaw Sobezak, 
der unter dem Verdacht, im Januar d. J. in der Wohnung 
der Frau Margarete Weſſel in Groß⸗Neſſau hieſigen 
Kreiſes einen Rau büberfall verübt zu haben, ver⸗ 
haftet worden war. Er wurde ſofort auf freien Fuß geſetzt. 
Die weiteren polizeilichen Ermittelungen ergaben, daß als x 
Täter wohl nur der 22jährige Arbeiter Karl Herok, ohne 
feſten Wohnſitz, in Frage kommen könne. Er hatte geraume 
Zeit in der genannten Ortſchaft gearbeitet und war nach 
dem Raubüberfall plötzlich verſchwunden. Die Polizei⸗ 
behörde fahndet nach ihm. g * * 
t Gefaßte Kohlendiebe. In der Nacht zum Sonntag 
konnten zwei Kohlendiebe, die die Kohlenzüge auf der ſtark 
anſteigenden Strecke zwiſchen dem Stadtbahnhof und Thorn⸗ 
Mocker mit Vorliebe berauben, gefaßt werden. Sie hatten 
die Frechheit, die Bremſen eines Waggons anzuziehen, ſo 
daß der Zug langſamer fuhr und ſchließlich ſtehen blieb. 
Bei der Kontrolle wurden die Diebe entdeckt und feſt⸗ 
genommen. Es ſind Franciſzek Krauſe aus Debnica 
hieſigen Kreiſes und Franciſzek Lenc aus Chrzawſzezyno, 5 
Kreis Neuſtadt. 9 1 
E Der Polizeibericht vom Dienstag verzeichnet vom 
Vortage vier kleine Diebſtähle. Feſtgenommen wurden drei 
Perſonen wegen Entziehens von der ärztlichen Kon⸗ 
trolle. * * 
— 8 


ch Konitz (Chojnice), 24. März. Am Sonntag 28 d. DL, 5 
gegen 1 Uhr mittags fanden Kirchgänger aus Brieſen am » 
kleinen See Brzezuica einen mit Waſſer gefüllten Kahn 
am Ufer; im Kahn lagen ein Ruder, eine Mütze und Hand⸗ 
ſchuhe. Die Leute machten ſofort den Behörden Mitteilung. 
Die eingeleiteten Nachforſchungen waren auch von Erfolg 
gekrönt. Es wurden der 16jährige Manfred Albers und 
der 17jährige Marcel Spiczak⸗Brzezinſki aus Brieſen ver⸗ 
mißt. Der See wurde mit Zugnetzen abgeſucht und es ge⸗ 
lang, die Leiche des Marcel Brzezinſki zu bergen. Da der 
See tiefe Stellen und Krautgeſchlinge aufweiſt, wurde die 
Suche am Sonntag abend eingeſtellt und am Montag früh. 
fortgeſetzt, jedoch konnte die zweite Leiche noch nicht gebor⸗ 
gen werden. — Am 23. März in den Abendſtunden ereignete 
ſich auf der Strecke Konitz—Kamin ein gräßlicher Un⸗ 
glücksfall. Mit dem Zuge 1655 fuhr eine Frau, die in 
Kamin ausſteigen wollte; ſie hatte ſich in ein Geſpräch mit 
den Fahrgäſten eingelaſſen und bemerkte nicht, daß der Zug 
bereits hinter Kamin in Richtung Konitz weiterfuhr. Etwa 
60 Meter hinter Kamin wurde ſie auf ihren Irrtum auf⸗ 


merkſam und ſprang aus dem fahrenden Zuge. Bei dem 1 
n trug ſie ſchwere Verletzungen davon und ſtarb bald N 
arauf. 


a. Schwetz (Swiecie), 24. März. Die Hochwaſſer⸗ { 
welle hat auch unſeren Ort erreicht. Das Schwarzwaſſer 5 
iſt ſo weit aus den Ufern getreten, daß die Wieſen über⸗ 
ſchwemmt ſind. Die Schwarzwaſſerbrücke iſt erhöht worden. N 

* Aus dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 25. März. In 
Wrlubien (Warlubie) brachen nachts Diebe in den 0 
Laden voa J. Stobbe und ſtahlen ein Grammophon, : 
Taſchenlampen, Radfahrlampen uſw. für insgeſamt 600 81. 5 
Wert. : 592 

t. Strasburg (Brodnica), 25. März. Das hieſige Stan⸗ i 
desamt regtitrierte in der Zeit vom 1. bis 15. März elf 
Geburten und fünf Todesfälle. In demſelben Zeitraum 
wurde eine Eheſchließung vollzogen. 


Thorn. 
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Der Qualitäts F Falarski & Radaike, Torun 
Goldfeder in allen Stary Rynek 36. Tol. 561. Szeroka 44, 
Spitzenbreiten zu 
haben bei 109 


Justus Wallis, 
Papierhandlung, Büro- 
bedart, Toruũ. 
Reparaturen sämtlich. 
Goldfüllfeder-Systeme 
werden schnellstens 


Zempelburg. 


ausgeführt. Anzeigen ⸗Auſträge 80 
BEE e für die 
Ja Pflaumenmus |„Deutihe Rundſchau“ 
u. Marmelade empf. in Polen 
k. Szyminski, Rözana 1. nimmt zu Originalpreiſen am hiefigen Platze 
entgegen 


Lampenſchirme 
und Geſtelle aller Art 
werden angefertigt. 
Szeroka 18, Hof. 3 Tr. 


R. Stahr, Zempelburg, 
ul. Sienkiewicza 50, l, 65 
(im Haufe des Herrn Karl Schwarz). ER 


nr 


— m 


El 


ae Dr N I a 


WELLE 


* 


R 


ae A 


im In- und Auslande 


p Tuchel (Tuchola), 25. März. Auf dem hentigen 
Wochenmarkt brachten Speiſekartoffeln 2,50-8,00 der 
Zentner. In ungeheuren Mengen war diesmal Butter 
vorhanden, für welche anfänglich 2,70 pro Pfund gezahlt 
wurden, gegen Mittag konnte man das Pfund Butter mit 
2,0 kaufen. Eier waren diesmal nicht in ausreichender 
Menge vorhanden; man zahlte für die Mandel anfänglich 
1,50, ſpäter ſogar 1,90—2,00. Heute wurden auch zum erſten 
Male Radieschen auf den Markt gebracht und mit 0,50 das 
Bündchen abgeſetzt. An Fiſchen gab es: grüne Heringe 
0,35—0,50, Salzheringe 7—10 Stück 1,00, Räucherheringe 
3 Stück 0,50, Bücklinge 0,25—0,30, Sprotten 0,90--1,00, 
Flundern 2—2,50. Die Anfuhr von Ferkeln war diesmal 
ſehr gering und wurde das Paar mit 95—130 Zloty ab⸗ 
geſetzt. — Während des Wochenmarktes wurde ein Beſitzer 
aus Neu⸗Sumin beſtohlen. Jedoch gelang es der Polizei, 
die Diebe — zwei Burſchen aus Sehlen, Kreis Tuchel — 
feſtzunehmen und dem Beſitzer die geſtohlene Geldſumme 
zurückzugeben. — In Bladau (Bladowo) bei Tuchel ent⸗ 
wendeten Diebe einem Beſitzer eine Gans, 20 Pfund 


Schweineſchmalz und 35 Pfund Räucherſpeck. Bis jetzt 


konnten die Diebe noch nicht ermittelt werden. — Halb⸗ 
wüchſige Burſchen zertrümmerten durch Steinwürfe mehrere 
Fenſterſcheiben bei den Beſitzern M. Kapiſzki und 
Wroctawſki in Polniſch⸗Okonin (Polſkie Okoniny), 
Kreis Tuchel. Die Polizei hat bereits die Übeltäter feſt⸗ 
genommen. 

m. Dirſchan (Tezew), 25. März. Der Arbeiter Johann 
Zurawſki von hier beging fein 50 jähriges Ar⸗ 
beits jubiläum. Er iſt 78 Jahre alt und ſeit 50 Jahren 
ununterbrochen in der hieſigen Dampfmühle tätig. Der Ju⸗ 
Bilar hat ein Diplom und die goldene Medaille für lang⸗ 
jährige treue Dienſte erhalten. — Der Waſſerſtand der 
Weichſel iſt in der heutigen Nacht um 1 Meter geſtiegen. 
Der Waſſerſtand beträgt zurzeit 2,30 Meter. Ein weiteres 
Steigen iſt zu erwarten. Eisgefahr beſteht in dieſem Jahre 
nicht. — In der letzten Stadtverordnetenſitzung 
wurde u. a. beſchloſſen, die Gemüllabfuhr für das Jahr 
1980/1931 der Firma „Peteha“ auch weiterhin für den Preis 
von 19 000 Zloty zu überlaſſen. Die Fiſcherei auf der 
Weichſel wurde an Joſef Libiſchewſki für 1050 Zloty jährlich 
auf drei Jahre vergeben. Außerdem wurde die Bilanz der 
Sparkaſſe, welche in den Aktiven und Paſſiven mit 701 360,41 

Zloty und in der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung mit 
69 706,96 Ztoty abſchließt, genehmigt und dem Vorſtand Ent⸗ 
laſtung erteilt. Der Reingewinn in Höhe von 12 013,53 31. 
wurde auf verſchiedene Fonds verteilt. Nach Erledigung 
mehrerer anderer Punkte wurde die Verſammlung gegen 
10 Uhr geſchloſſen. — Den Bahnhof paſſierte wiederum ein 
Emigrantentransport von zuſammen 281 Perſonen. 

h. Neumark (Nowemiaſto), 25. März. Der Staroſt hat 
für den hieſigen Kreis nachſtehende Höchſtpreiſe feſt⸗ 
geſetzt (die Preiſe gelten für ein Kilogramm): Roggen⸗ 
mehl, 70prozentiger Ausmahlung im Kleinverkauf 0,30, im 
Großverkauf 0,29. Weizenmehl, 65prozentiger Ausmahlung 
im Kleinverkehr 0,52, im Großverkehr 0,50, Roggenbrot 0,80, 
Schrotbrot 0,25, eine Semmel von 60 Gramm Gewicht 0,05, 
von 120 Gramm 0,10. Rindfleiſch 2,20—2,70, Schweinefleiſch 
3,40— 3,60, Hammelfleiſch 2,40—2,60, Kalbfleiſch 1.202,00, 
friſcher Speck 4,05, Räucherſpeck 4,50, Schweineſchmalz 5,20, 
amerikaniſches Schmalz 3,90, Hackfleiſch 2,80 3,60, friſche 
Wurſt 3,10, polniſche Wurſt 3,50, Grützwurſt 1,00—1,40, Preß⸗ 
wurſt 3,40—9,80 Zloty. — Der letzte Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt ließ trotz der günſtigen Witterung zu 
wünſchen übrig. Zu Umſätzen tft es nur in wenigen Fällen 
gekommen, denn es mangelte überall am nötigen Bargeld. 
Für gute Milchkühe zahlte man 200-600 Zloty, für Maſt⸗ 
vieh 60 Zloty pro Zentner Lebendgewicht. Pferde wurden 
faſt gar nicht gehandelt. 


Die „böſen“ Deutſchen. 


Wir entnehmen dem „Oberſchleſiſchen Kurier“ folgende 
Notiz: 


Seit einigen Tagen kann man am Bahnhof Katto⸗ 


witz größere Transporte von polniſchen Saiſon⸗ 
arbeitern beobachten, die hoffnungsfreudig wieder nach 
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Deutſchland zur Arbeitsaufnahme fahren, während bei 
uns Tauſende von Arbeitern, die, weil ſie ſich zum Deutſch⸗ 
tum bekennen und ihre Kinder in die deutſche Minder⸗ 
heitenſchule ſchicken, Brot und Arbeit verlieren. Dieſes 
Empfinden charakteriſiert recht treffend das in Kattowitz er⸗ 
ſcheinende Organ der polniſchen Sozialiſten, die „Gazeta 
Robotnicza“, indem ſie ſchreibt: 

„Die polniſch⸗nationale und chriſtliche Preſſe hat mit 
großer Befriedigung feſtgeſtellt, daß annähernd 100 000 pol⸗ 
niſche Saiſonarbeiter dieſes Jahr wieder Aufnahme im 
Deutſchland finden. Das iſt ſehr ſchön, denn es iſt beſſer, 
wenn unſer Arbeiter jenſeits der Grenze etwas ver⸗ 
dient, als daß er in feinem Vaterland vor Hun⸗ 
gerſtirbt. Jedoch muß dabei eine Wahrheit geſagt wer⸗ 
den: Dieſelbe polniſche Preſſe, die mit Genugtuung das 
Entgegenkommen der Deutſchen feſtſtellt, heißt uns täglich 
die Deutſchen zu haſſen, denn ſolange die Welt beſteht, 
werde ein Deutſcher niemals dem Polen Bruder fein. Und 
nun plötzlich eine ſolche Freude, daß dieſe verhaßten 
Deutſchen 100 000 Polen mehrere Monate lang Brot und 
Verdienſt geben. Uns wird geheißen, bei nationalen Feſt⸗ 
lichkeiten die Rota zu fingen: „Nie rzucim ziemi, skad 
nasz röd“ oder mit anderen Worten: Verlaß oder vergiß 
nicht deine Heimatſcholle und plötzlich helfen wir mit Ge⸗ 


walt 100 000 Polen zum Verlaſſen ihres Landes. Wir 
ſingen: „Der Deutſche wird uns nicht mehr ins Geſicht 


ſpucken“ und wiſſen nicht, was mit unſeren Arbeitern drü⸗ 
ben geſchehen wird. Mindeſtens werden die Deutſchen mit 
ihnen nicht ſchlimmer umgehen wie die polniſchen 
Schlachzizen, die man ſchon früher in einem Liedchen 
mit den Preußen verglichen hat. „So ſieht die Heuchelei 
unſerer Chanviniſten aus“. 

Dieſen ſehr treffenden Ausführungen wäre nichts weiter 
hinzuzufügen. 


Ein „Künig“ dankt ab. 


Weil er von feinem Mahrfinn überzeugt wurde, nahm er 
endlich Verſtand an. 

Am Sonnabend wurde an die Warſchauer Zeitungen 
ein Original⸗Reſkript des viel belächelten Pan Wilſki 
verſandt, der bis dahin in dem Glauben war, König von 
Polen zu ſein. Das Schreiben beginnt mit folgenden 
Worten: 

„An Seine Eminenz, den Primas Kardinal Hlond. 

Wladyilam IV., König von Polen, zum Wohle 
des polniſchen Volkes und Staates“. Zum Schluß heißt es 
darin: „Die Gerichtsbehörden haben bis jetzt den Inhalt 
meiner Forderung weder im poſitiven, noch im negativen 
Sinne beantwortet; doch ein Prokurator, der in dem 
Inhalt des Schreibens eine Beleidigung des Prä- 
ſidenten erblickte, ließ mich, den König von Polen, einer 
pſychiatriſchen Unterſuchung unterziehen. Am 
15. März ſtellte ich mich den Pſychiatern als wirklicher König 
von Polen, Wladyſtaw IV. Piaſt, vor. Die Experten ſtell⸗ 
ten feit, daß meine Behauptung, ich ſei König, auf eine 
Krankheit zurückzuführen ſei, die in der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft unter der Bezeichnung „Paranoia chronica“ Des 
kannt iſt. Jufolgedeſſen kann ich nicht wetter König 
ſein und danke ab.“ 

Das Schreiben, das „König Wladnflaw IV“ hier er⸗ 
wähnt, betrifft die Forderung, ihm das Recht zuzuerkennen, 
im Warſchauer Schloß wohnen zu dürfen. 


Antlſemitiſche Studentenausſchreitungen 
in Lemberg. 


In Lemberg wird zurzeit eine große Spendenſamm⸗ 
lung zum Beſten eines Sanatoriums für ſchwind⸗ 
ſüchtige jüdiſche Studenten durchgeführt. An der 
Spitze dieſer Werbeaktion ſteht der Lemberger Wojewode 
Goluchowſki ſowie die Rektoren aller drei Lem⸗ 
berger Hochſchulen, und zwar der Univerſität, des Poly⸗ 
technikums und des Veterinär⸗Inſtituts. Protektor des 
Spendenſammelausſchuſſes iſt der Direktor des Geſund⸗ 
e im Innenminiſteriuqm Dr. Pieſt⸗ 
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OI. . Behrens 


bearbeitet 
allerlei verträge 
Testamente. Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


beim Schlachthaus, 


2 
7 
1 
i 
i 


auf fremde Rechnung findet 


Damenhüte. Herrenhüte, Mützen 
Hemden, ärifotagen, Strümpfe 


M. Piechowiak 


vereidigter Auktionator und Taxator. 
Baut Merckel's Liebucher 


gut zu zt 35,00 pro 100 Kg liefert: 


Bydgoszez, Tel. 18—01 


Kiefernpflanzen 


15 Mlücher'ſche Forſtverwaltung 


Preßstroh . au ene 
Preßheu ::- 4, Neulſche Bühne 


E. Schaldach, Nowe, Pom. Tel. 69. 
TE TITTEN IT TI I TCITTTTT IT 


Restaurant ‚Pod Strzecha‘ 


Inh, Stanistaw Petras 
Bydgoszcz, Marszalka Focha 12, Tel. 370 


Promenada nr. 3, 


Ausgesuchte Fleisch- und Fasten-Mittage von 12—16 Uhr 


Abendbrote best. aus 2 Gängen zu 1.75 21 von 19-21 Uhr. 


heute und die folgenden Tage Täglich frische Fische aus den Bassin. 


Reiche Auswahl schmackhafter Speisen ä la carte. 
Fachgemäß gepflegte alkoholische Getränke, Weine, 
inländische und echte Pilsner Biere. 


Mässige Preise. 


. sg renmeurunmunt „ale Nacht Dol 


Rote Lupine ZIRKUS K.Dworskl|; 


— Witte ch ge dal Erttiehtges Saar- eröffnet am Sonnabend, dem 29, d. Mts. um 8¼ Uhr seine 


: Bromberger Gastspiele mit einem außergewöhnlichen, neuen 
Rittergut Brzemiona p. Qniano.iWeltstadt-Programm. 


EEE EEE SENSE BHW. . . . SEELE TEE EEE 

Nervenleidenden und Gemütskranken ſchafft das überaus milde, 
natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer gute Verdauung, freien Kopf 
und ruhigen Schlaf. Nach Erfahrungen berühmter Nervenärzte iſt 
der Gebrauch des Franz⸗Joſef⸗Waſſers auch bei ſchweren Erkran⸗ 
kungen des Gehirns und des Rückenmarks aufs Angelegentlichſte 


zu empfehlen. In Apotheken und Drogerien erhältlich. (2396 
00 ³˙—Awꝛͥ?Q Gom . . TEN 


Am vergangenen Sonntag fand aus Anlaß der Er⸗ 
öffnung der Spendenſammlung eine feierliche Akademie 
ſtatt, in der der Wojewode Goluchowſki und der Uni⸗ 
verſitätsrektor ſowie andere Vertreter der Verwaltung und 
der Wiſſenſchaft Anſprachen hielten. 

Während der Akademie verſammelten ſich auf der Straße 
über 500 nationaldemokratiſche Studenten, 
die nach Abſchluß der Feier die Feſtteilnehmer, darunter ſehr 
viele Vertreter der jüdiſchen Geſellſchaft, an zu rem peln 
und zu mißhandeln begannen. Mehrere Perſonen wur⸗ 
den hierbei mehr oder weniger verletzt. Nach dieſen 
„Heldentaten“ formierten ſich die Studenten zu einem Zuge, 
der bis vor das Haus der jüdiſchen Akademiker 
in der Thereſienſtraße marſchierte, um dort durch Stein 
würfe alle Fenſterſcheiben zu zertrümmern. 
Polizei traf erſt am Tatort ein, nachdem die Studenten den 
Rückzug angetreten hatten. Sie zogen nach dem füdiſchen 
Stadtviertel in der offenbaren Abſicht, auch hier irgendein 
Unheil anzurichten, doch wurden ſie von Polizei umringt und 
durch einen Schreckſchuß der Poliziſten zerſtreut. 


das Bekenntnis Joͤſef Pilſud fis. 


Wir leſen im „Kurjer Poznanſki“: 

„Wir berichteten nach der Kattowitzer „Polonia“ über 
eine Erklärung des „Glos Ewangelicki“ und des „Zwiaſtun 
Ewangeliezny“, daß Miniſter Joſef Pikſudſki Mitglied 
der evangeliſchen augsburgiſchen Kirche und 
deſſen kirchlich⸗militäriſchen Rats iſt. Da die Nachricht be⸗ 
anſtandet wurde, holten wir an maßgebender Stelle Erkun⸗ 
digungen ein und erhielten die Antwort, der Erzbiſchof 
Kakowſki hätte erklärt, daß Miniſter Püſudſti zur 
katholiſchen Kirche gehöre. Von anderer Seite wird 
erklärt, die erſte Ehe Piülſudſkis ſei im Jahre 1899 in 
einer Kirche evangeliſch⸗au gsburgiſcher Kon⸗ 
ſeſſion geſchloſſen worden. Auf welcher Grundlage rechnen 
jetzt noch der „Glos Emangelicki“ und der „Zwiaſtun 
Ewangeliezuy“  Pilfudffi zur evangeliſch⸗augsburgiſchen 
Konfeſſion?“ 

—— 


Zuviel des Guten! 


Ein Memorandum der polniſchen Minderheit 
in der Bukowina. 


Die polniſche Minderheit in Rumänien, ind 
beſondere diejenige der Bukowina, überreichte der Re⸗ 
gierung ein Memorandum über ihre Schulfor⸗ 
derungen. Im Unterrichtsminiſterium haben mehrere 
Konferenzen ſtattgefunden, die ſich mit dem polniſchen Me⸗ 
morandum befaßten. 

Die „Czernowitzer Deutſche Tagespoſt“ ſchrieb hierzu: 
Wir Deutſche begrüßen es mit Freude, daß die an⸗ 
deren völkiſchen Minderheiten in Rumänien ihre For⸗ 
derungen auf dem Gebiete des Schulweſens ſtellen. Wir 
haben auch gewiß gegen dieſe Forderungen nichts einzu⸗ 
wenden, ſolange dieſe nicht unſere nationalen deutſchen In⸗ 
tereſſen gefährden. Wir haben auch nicht die von den Po⸗ 
len angegebenen Zahlen zu überprüfen, wonach in Ru⸗ 
mänien 100 000 Polen, davon 60 000 in der Bukowina leben. 
Uns intereſſieren aber dieſe Zahlen, ſoweit ſie ſich auf Ge⸗ 
meinden beziehen, die auch von Deutſchen bewohnt 
werden. So finden wir z. B. polniſche Forderun⸗ 
gen nach einer Umwandlung ſtaatlicher Schulen in rein 
polniſche in Gemeinden, in denen — jo in Pojana Mikuli 
— die Deutſchen die Mehrheit bilden. Auch 
ſlowakiſche Kinder nehmen die Polen für ſich in An⸗ 
ſpruch. 


geſund und ſehr ſtark, liefert billigſt 3882 


trowite, pod Jablonowem, Pomorze. 


Budanizcı T. 2. 
eitag, den 28. März. 
abends 8 Uhr: 


Neuheit! Neuheit! 


„Die Na Dat 
dem Vell“ 


Drama in 8 Bildern 
v. Alfred Wolfenſtein. 


vis-a-vis K. K. O. 


empfiehlt f 
Schmackhafte warme Frühstücke à 0.90 21. N 3 
nachm. 1 
Reiches kaltes Büfett. zu weiter 
ermäßigten Preiſen 


zu 1.50 und 3,00 24. Damals in Jen 
(Es kam ein Burſch 
gezogen). 
Sinqſpiel in 3 Akten 
von Ernit Neubach u. 
Ernit Wengras. Muſik 
von Fredy Raymond. 
Abends 8 Uhr 
Neuheit! Neuheit! 


dem Beil“ 


intrittsiarten in 
; chhandig. 


E 
ohne's Bu 
am Tage der Auffüh⸗ 
rung von 11—1 und 
eine Stunde v. Beginn 
der Aufführung an der 
Theatertaſſe. 

Näheres in den Plakaten. le Die Leitung 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Kontingente für die deutſche Einfuhr. 9855 0 en 8:08, 8,995 — 8886, Oslo . Abele 22725 
„03 — 34,85, Prag 26. 49 / — ‚Riga, Stockho 85. 
N * Grund des Handelsvertrages, deſſen Text ſoeben im 240,45 — 235,25, Schwelz 112 10 a ie 172,27, Wien 125.69, 
ins nitor Polfki“ veröffentlicht wird, find für die Ein- | 126.00 — 125.38, Italien 46,71, 46,83 — 46,59. 
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1000 friſche Weintrauben 2500, getrocknetes und gedörrtes Obſt London 8. 8 — 8 Alden = — — d Br. 
„ getrocknete und gedörrte Pflaumen Gemüſe⸗ und Obſt⸗ Den RER r. Nemnort . 5. 57 25 


Tonjerye „ ERORIE- Berlin —— — Br." Warſchau 57.53 Cd. 57,68 Br. DER C UTE 
ven 9000, andere Konſerven 3000, Wein in Fäſſern 4500 72887 199 / 3a Warschau d der: 

Keel der, Eranbenwein in leihen 30 Setioliter, Champagner e n 88 Pr. Zürich TAFE 4 UF 
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; „Seife 1400, Flügel un ere „Poſi⸗ 5 u f 2 — . 7 a 
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ese Ware alt Infolge beB beuttäpainiihen, Solfrieaes Die | 227 10 Schwer ....| 8 | 11a 4 ene 20-42, a er, alert afehammei u. gut 
Nic, polniſche Kleie doch auf dem deutſchen Markt behaupten. Eine 5.5 % 100 Spanien 52.20 52,30 52.60 52.70 tallmait 4 ar fleiſchiges Schafvieh 2024. Schweine: 
Zolerhöhung in Deutſchland wird die polniſche Mühleninduſtrie 15 1 Brauen 0.488 et Ban Fr eta e Aber 550 Pfd. 1 — 75.—77, volifleſſch. Schwe e 
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Pinie Mute ee 51 6h 0g far | 10] 100 Juen: 78 2 12 | 7.14 Bemertungen; Die notierten Preiſe ſind Schlachthofpreiſe. Cie 
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mehr ſofort eine weitere Verlängerung der zollfreien Ausfuhr 3% Iro . 20 5 2490 | 2.494 Die notierten Preife veritegen lich einſchließlich Fracht Ge⸗ 
erfolgen ſollte, jo wird der polniſche Export wiederum mit einer 9. 100 Rumänien... 2490 2783 : HIER LEN PIE 1 ö 5 i 
vollſtandigen Stodung rechnen müſſen Ein Abschluß von Termin- — "| Marihau......| 48.88 | 47.05 | 4685 | 47.05 de e f c Sobe ze et n eb een 
baſchäkten iſt ſelbſtverſtändlich unter dieſen Umſtänden unmöglich, Züricher Börſe vom 25. März. (Amtlich) Warſchau 57,90, a re — > vollflenchige, ausgemähete Vschiten 


aan heute nicht weiß, ob und mit Wirkung von welchem Tage 
8 polniſche Finanzminiſterium die Ausfuhrzölle aufheben wird. 
Mit Die Forderungen der Eierexporteure. Im Zuſammenhang 
fung einer Verordnung des Finanzminiſteriums, welche die Aus⸗ 
lahr von einigen Artikeln mit einer zweiprozentigen Steuer be⸗ 
get, hat fih der Verband der polniſchen Eierexporteure an die 
geierung mit der Bitte um fofortige Aufhebung diejer Steuer 

wandt. Der Antrag wurde damit begründet, daß die Eierprelſe 


Parts 20.23, London 25,1½ NMemnort 5,1635, Belaten 7205. | Schlachtwerts (jüngere) 86-87, b) pollflelich ge, ausgemältete 
Baris 2028, Lombon DAT, Neon, 21.20. . im Alter von 4 bis T Jahren 82-88, 
Wien 72.77. Stockholm 198,85, Oslo 138,35, Kopenhagen 138.35. | c) junge, fleiihige nicht ausgemältete und ältere ausg 
Sofia 3,74%, Prag 15.30, Budapeſt 90,20, Belarad 9,12%, Athen 6.71, | 48-51, d) mäßig genäbrte jüngere und gut genährte altere 38—47; 
Butareit 3,07, Helſingfors 13,00, Buenos Aires 1,96 5 Tokio 2,55, | Bullen: a) vollfleuchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwerts 
Ronitantinopel 2,45. PBrivatdistont 3¼ pCt. an eld a 8 eee jüngere Wönlten 1 42 
Die Bant Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. eine cı mäßig genährte jüngere und gut genährte altere —50, 
8,86 31. do. kl. Seine 888 31. 1 Bid. Sterling 43.25 J.. d) gering genagrte —.—. Kühe: a) fingere, vollfleiſchige höhften 


im Verhältnis zu 1927 einen Rückgang von 45 bis 50 Prozent 5 Ben! 
100 Schweizer Franken 172,02 8 100 franz. Franten 34,80 At., Schlachtwerts 41-51, b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemaitete 
ſcgabren haben. In anbetracht der großen Bedeutung der polni 100 Leuch Mar 212,10 1 105 Danziger Gulden 173.00 3t., 324% 0. fleiſchige 28.—30. 00 gering genährte 22—27. Färſen 
n Gierausfußr für die Geſtaltung der Außenhandelsbtland | tie. Krone 26,33%, Sl. Sſterr. Schilling 125.19 3. Kalbinnen : a, vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachfwerts 
deb man ſämtliche Erleichterungen treffen, um die Ausfuhr zu £ SI, ö) vollfleiſchige 4650, ch fleiſchige 40. Fele 3346. 
en und nicht, wie das Finanzminiſterium es tut, ihr noch eine Aktienmarkt Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt —,—, b! ſeinſte Malte 


euerlaſt auferlegen. > 
lo Volniſcher Zucker anf dem Danziger Markt. Die Uberproduk⸗ 
Don von Zucker auf dem Weltmarkt bat bewirkt, daß ſich auf dem 
deanziger Zuckermarkt bedeutende Vorräte aufgehäuft haben. Die 
kelniſche Zuckerproduktion der letzten Kampagne war außerordent⸗ 


kälber 78-80, c) mut:ere Plaſt⸗ und beite Saugkalber 62—80, 

Poſener Börſe vom 25. März. Feſverz insliche Werte: d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 40.60. 
Notierungen in Prozent: proz. Konvertierungsanleibe (100 Zloty) Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maithammel: 1. Weide» 
54,00 G. proz. Wohn.⸗Oblig. der Stadt Poſen (100 Schw. Frank;) malt —.—, 2. Stallmait —.—. b) mittlere Maſtlämmer, ältere 
85,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Pofener Landſchaft (1 D.) 94.00 +. Maſthammel und gut genährte junge Schafe 1. 5700, 2. 47-58, 


pub Künftig Die Gejamtproduftion der letzten Kampagne wird | Aproz, Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft (100 31.) eh fleiſchiges Schafvieh —.—, d) gering genahrtes Schafvieh —.—. 
denſtchtig anf 804 000 — 1 geſcheßt N 1 unter [4200 L. Tendenz unverändert. — Induftrieaftien: Luban Schweine: 1 renden über 3 Sir — 72. 
Nuanpsperbraug chat kei * 2 8 5 40,00 G. Dr. Roman May 65,00 B. Tendenz unverändert. (G. = | b) vollfleiſchige pon 240-300 Bid. Lebendgericht 70-72, ©, voll · 
n gerung € g N r. Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) fleiſchige von 200—24) Pfd. Lebendgewicht 69-72, d) vollfleiſcht 
F mögt, e 1 von 160 —200 Pfd. Lebendgewicht 66—69, e) 120-160 Pfd. 5 
e wierigkeiten ‚Io n e polni Zucker⸗ 65 — — — 1 2 
Mbntrie in einer ziemlich ungünſtigen Lage. Polen konnte aller- Produktenmarkt. ee 4 »oufleiidige unter 120 Pfd. —, & Sauen 64-68. 1 
ugs auf zwei neuen Abſatzmärkten Fuß fallen, und zwar Jaffa Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchan, ©. März. Marktperlauf: Bei Rindern ruhig. bei Ktälb 4. glatt, bei 5 


dad Nerufalem. Die Danziger Zuckerſabriken erzeugen ca. 30 000 
wii Zucker jährlich, wovon 5000 To. in Danzig verbraucht werden, 

ährend der Reſt nach Deutſchland exportiert wird. Die gegen⸗ 
ärtigen Zuckervorräte belaufen ſich auf 105 000 To. in Danzig 


Aböſchlüſſe anf der Getreide und Warenbörſe für 100 Kg. franto : 

Station Warſchau; Marktpreife: Roggen 20,50—21. Weizen 37—88, Schafen langiam, bei Schweinen glatt. 
Einheitshafer 17—18, Gruüszgerſte 19—20, Braugerſte 22,50—24, 
Speiſe ⸗Felderbſen 27—29, Luxus Weizenmehl 69—72, Weizen⸗ 


mehl 40 59-82, Roggenmehl nach Vorſchrift 85-36, grobe Weizen. Briefkaſten der Redaktion. 1 


und auf 35000 To. in Gdingen. . 

Ropıenaber gr N. e — 5 Ras Bi mittfere U-4, Nongenkleie 1 . Lein aachen 32—33, N 
enausfuhr iſt in letzer Zeit aufseren 5 apskuchen 25. Tendenz erhaltend. Umſätze gröber. Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

u Pang aun e find Milte wär 3 8 Wlarttbericht für Samereien der Zuma B. Hozalomwili- | Einſenders verjehen ſein anonyme Anfragen werden grundſaslich 

groß ehen wie im . und Dezember. Auch ſchon für den Thorn, vom 2. März. In den leuten Tagen wurde notiert: Zloty | nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abennementgautung f 

Jebrnar ergibt ſich ein überraſchend großer Ausfubrrückgang, und per 100 Klogramm loko Veriadeitation: beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Bermert „Briefkaften - Sache“ 

zwar nach ſaſt allen Ländern. Die Geſamtausfuhr des Februar . ed D „ 4 anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 3 N 

trägt 5.000 To. über 1167000 To. im Januar. Die ‚ee 120-140, Geibtiee m 72 21 TER, 1 

Ausfuhr nach den — 9 oh i 3 a To. im | Wundllee 8020 Rengras hiel. Prod. 110-130, Tomothe gewöhnt. T. Wenn es ſich um eine Darlehnshypothek handelt, beträgt N 

Januar auf 445 000 To. im Februar zurück. Nach Schweden wurden 2 8 33 len mn Fe er die Aufwertung 15 Prozent = 2777,77 Zloty. Wenn der Gläubiger 5 

> ‚ Beiuichten 22-25, 2 „] Jbnen das Kapital kündigt, iſt er berechtigt, vom Fälligkeitstermin 


Srüne Erb —.—. Pferdebohnen 30-32, Gelbient 50-60, N h 
2 Pl Rüben 9085 Lupinen, diaue 17—19, Lupinen, ab einen höheren Zinsfuß zu verlangen. ie 
gelbe 21-28, Leiniaat 70-75. Hanf 70-80, Baumobn 10-140, | ago E r 
Weißmohn 140150, Buchweizen 25— 30, Hirſe 40—50. haben Sie nicht. 


ur 174000 To. ausgeführt gegen 231000 To. im Vormonat, nach 
7 emart 124 000 gegen 178 To., nach Lettland 56000 gegen 
die To., nach Finnland nur 2000 To. uſw. Zugenommen hat nur 
m Ausfuhr nach Norwegen mit 80 000 gegen 78 000 To. im Vor» 
Tongt. Die Ausfuhr nach Oſterreich kam nur 139 000 gegen 180 000 


o im Vormonat, die nach Ungarn auf 18000 gegen 36 600 To. die Berliner Prot uktenbericht vom 25. März. Getreide» M. S. 1990. In Deutſchland wertet keine Bank Einlagen bei 

Aach der Tſchecheftewafel auf 500 000 Ma 00 000 To. Auch die [und Deliaaten für 100% Kg. ab Station ın Goldmark: Weizen T ihr auf, alfo natürlich auch die Kolberger nicht. * 

Zufuhr nach Frankreich iſt ſtart zurückgegangen; fie erreichte mit | 76-77 Ka. 247.00 — 243,00, Roggen Ar 72 Kg., 142,00—145,00, „Geſchwiſter“. Der Anſpruch auf Ausſteuer verjährt ein Jahr 

Y To nur die Hälfte des Vormonats. Aagenenmen hat da⸗ Braugerſte 162.0017200, Dune 10 Induſtriegerſte 143,00 — 153,00. nach Eingehung der Ehe. Andere Anſprüche an den Vater können 

wogen die Ausfuhr nach Italien mit 61000 To. Ziemlich unge⸗ Hafer märt. 128.00 —138 00, Mais 109. 3. J. nicht geitellt werden; es kann alſo zu Lebzeiten des Vaters / 

“ hnlich ift die Ausfuhr von 5000 To. nach Spanien. Die Lie» Für 100 Kg.: Weizenmehl 27.25—35,00, Roggenmehl 20.65—23.90, nichts ausgeklagt werden. Wenn kein Teſtament vorhanden 3 
rungen an Bunkerkohlen erreichten im Februar mit 33 000 To. | Weizenkleie 8,50--9,00, Roggentleie 8,50 — 9,00, Bittoriaerbien 20,00 | wäre, wären alle Kinder gleichberechtigt. Die 1000 Mi. Vorkriegs⸗ r 


bis 25.00, Kl. Speileerbien ——, Futtererbſen 16.00 — 17,00, geld find nach dem Aufwertungsgeſetz reſp. nach der polnif 


Dach nicht einmal die Hälfte der Menge des Vormonats. Über 0 
Peluſchken ——, Ackerbohnen 16,00—17.50, Wicken 19.00 — 22.00. Rechtſprechung gleich 1294 BL. Wenn der Vater das Grundſtück 


anzig wurden nur 403000 To. ausgeführt gegen 551 000 To. im 


Namur, über Goingen 218 000 gegen 254000 To. im Januar. Man | Lupinen. blaue 13.50 —15.00, Lupinen, gelbe 17,50—18,50, Serradella | einem Kinde aus zweiter Ehe übergeben würde, ohne die anderen 93 
buört die verminderte Ausfuhr hauptſächlich darauf zurück, daß „0034,00, Rapskuchen 13.00—14,00, Seintuchen 17,42—18,00, | Kinder zu bedenken, jo könnten die letzteren nach dem Tode des N 
Hi den milden Winter der Verbrauch für Heizzwecke jo ſtark | Trockenſchnitzel 6,60—6.80, Sova ⸗Extraktionsſchrot 1460—15,20. Vaters von dem Erben den Pflichtteil reip. die Differenz dwiſchen 8 
Suter den Erwartungen zurückgeblieben ift, daß ſich in den meiſten Kartoffelflocken 13.50 —14.00. dem, was fie bereits erhalten haben und der Höhe des ihnen un 2 
Mädern große Vorräte angeſammelt haben. Die Ausfuhr des ſtehenden Pflichtteils nachfordern. Der Pflichtteil iſt, die Hälfte 

ärz iſt daher noch erheblich kleiner als die des Februar. Materialienmarkt. des geſetzlichen Erbes. Angenommen, der Vater würde ein Ver⸗ 


2 mögen von 150000 Stoty hinterlaſſen, ſo würde auf die hinter⸗ 
Berliner Metallbörſe vom 25. März. Preis für 100 Kilogr. | bliebene Ehefrau ein Viertel = 37 500 Zloty entfallen und auf die 

in Gold⸗Mark. Gleftrolgtlupfer, Wiredars prompt cif. Hamburg | 10 Kinder aufammen 112 500 Bloty. Da die Kinder gleiche Rechte 
Bremen oder Rotterdam 170,50, Remalted- Blattenzınt von handels haben, würde jedes Kind ein geſetzliches 5 8 auf ein Erbe von 


Sia de Transporte der polniſchen Staatsſchiffahrt. Die poluiſche 
Jaatshandelsflotte, die als Aktiengeſellſchaft unter dem Namen 

ntaluga Polfka“ arbeitet, hat in den letzten Jahren eine kräftige 
zu wicklung aufzuweiſen, die namentlich dem Hafen von Gdingen 
Slaute kommt. Am geſamten Warenumſchlag von Gdingen iſt die 


üblicher Beschaffenheit —.— Originalhüttenaluminium (9899 / | 11250 Zloty haben. Der Pflichtteil wäre die Hälfte dieſer Summe. 
aatsflotte gegenwärtig mit etwa 20 Prozent beteiligt. Zur Zeit 


in Blöcken, Walz oder Drabtbarren 90, do in Walz- oder Drabt- | — Aus Iprer Anfrage iſt nicht erſichtlich ob die erſte Frau res 


mfaßt die polniſche Staatshandelsflotte 5 Fahrdampfer mit 1700 Barren 99% 194, Reinnidel 98-99°,) 850. Antimon⸗Regulus Vaters Miteigentümerin des Grundſtückes war: die 1000 Mark, 

za. Bruttoraumgeholt für den Bäberverfehr auf der Bucht und | 87.09 — 60,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 58,50— 60,50. Gold im Frei⸗ | die für jedes Kind aus erfter Ehe eingetragen wurden, find aber 8 

1 . 38 „ . 3 ven Porn — . oo. a Uns ff die fraglicheRummer des Graudenzer Kreise 

ohlen von n on ngem . Ber SR 

ed Wien 3 ſind. e Fre ber 3 Viehmarkt. Bietieß and nit zur „Band, wir können Ihnen deshalb leider g 
2 14 1 

ſtehende A dr Se a re diener Viehmarkt vom 25. März. (Amtlicher Marktbericht auch Lege N. 57. da ber Wert des Grundſtücks ungefähr ders ' 

N Beförderte Warenmenge in To.: der Preisnotierungskommiſſion.) ſelbe geblieben iſt, werden Sie eine 100prozentige Aufwertung — 

Wehr von Polen nach Polen Es wurden aufgetrieben: 820 Rinder (darunter 131 Ochſen: | 123 Zloty für je 100 M. zu zahlen haben. 2. Auf die zweite Frage 

1026 und m Auge 235 Bullen. 454 Kühe), 1841 Schweine, 620 Kälber, 193 Schafe, 1 Ihnen eine abfolnt zuverlänige Auskunft zu geben außer r 

8 2 u a N 

1029 5 277 989 167 523 b e Bring 160 Ken e Lebendgewicht in Zloty Anna 38. Wir glauben nicht, daß Ihre Tochter in Danzig 5 

lich a = een von Polen Banken! 3 ſich ie — . — Preiſe ioto Viehmarkt Posen mit Handeisuntoften): re en 1 Datlehusbwonther 

f en, nebon denen nur etwa o. andere 5 a x au 3 „D. in Prondy. Wenn es ſi De * 

Siders wurden. Nach Polen kamen im letzten Jahr mit den S PR ar » a ange. 188158 — Ne len „son höditem bandit, Yaden Sie an Kapital 15 Prozent = 558,55 Bote au zu- 


aachen 89900 To. Erze, 71800 To. Düngemittel. Die Trand- 
ſich o der Staatsſchiſte zwiſchen anderen als volniſchen Häfen haben 
dolniſchen 20 Er im 1927 auf 24500 Ta. in 1930 vermindert. Die 
des . Schiffe verkehren alfo fat nur noch zwiſchen den Häfen 
vorte olniſchen Zollgebiets und dem Ausland. Bei dieſen Trans- 
Volnif find die Leiſtungen der halbſtaatlichen Reederei Britiſch⸗ 
che Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft nicht mitgerechnet. 


20— iſchige, nicht ausgemär 7 5 len. Dazu etwaige nicht verjährte rückſtändige Zinſen zu 5 Pro⸗ 
N 5 10 118. da ſegendhrte unge "Aut genäbrie ältere 79 von dem umgerechneten Betrage. Abzüge der bezeichneten 
—.— Bullen: Bollflenſchige⸗ ausgemäſtete von höchſtem Schlacht⸗ rt könnten Sie nur machen. wenn es ſich um eine Reſtkaufgeld⸗ 
gewicht 130-136, vollfleiſch. füngere 118—122 motzia genährte hypothek handeln würde: bier iſt das nicht aulällig. 
jüngere und gut genährte altere 104110, mäßig genährte 90—100. R. Kr. in Gr. Nähere Aufklärung über dieſe wichtige Frage 
Ku he: vollfleiſchige, ausgemaſt. von höchſtem ee 12 werden wir hoffentlich erhalten, wenn das deutſch⸗volniſche Ab⸗ 
Mafttühe 110-114, gut genährte 96-110, mäßig genayrte 76-80. kemmen vom 31. Oktober 1929 mit ſeinen verſchiedenen Annexen 
Garten: vollfleiſchlge, ausgemaſtete 123—134, Maſtfarſen 114-122, | im Wortlaut veröffentlicht werden wird, was in Kürze nejhehen 
gut genährte 100-106, mä 2 genahrte 9-98, — Jungvieh: | dürfte, da auch die polniſche Ratifikation des Abkommens nicht 

9 


8 Geldmarkt. gut genahrtes 100104. mä ge ee 96100. Inne il, Run 2 wird. Vorher läßt ſich etwas Be⸗ 
fünner Wert für ein Gr des wurde gemäß Ver. Kälber: beſtes Maſtvieh. Doppellender. ——, beite, ge⸗ mmtes darüber nicht ſagen. 5 3 
fegen im „Monitor Bee 2 — 8. 1 auf 929244 Zloty mäſtete Kalber Wee mittelmäßig gemäfete N W. B. Sie müjten ſowelt bieten, bis Ihre Forderung ein; 


— ährte 116-124, ma 3 — ſchließlich Zinſen und Koſten, die mit der Hypothek im Zuſammen⸗ 
. e re e 104114. hang Hehe, gedeckt it 
i lüngere Maſthamme. J. 500. Die 5000 Mark vom Dezember 1919 hatten nur 


L 0 r 3lotn am 28. März. Berlin: Ueberweiſung 46,85-_47.05, a 1 
134138, gemäſtete, ältere Hammel und Mutterſchafe 124— 130, gut einen Wert von 428,50 Zloty. Davon können Sie 10 Prozent = 


Nendon; liebermeiiung 43,49, Prag: Ueberweiſung 377,62, 


work: Ueberweiſung 11.25 genährte 110—120, mäßig genährte —— 

im, 2 „ 0 3 42,85 Slot Da der letzt unten Summe 

delgleuricbaner Börie vom 25. März. Umſätze, Verkauf — Kauf. Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht o A. Dab das Geld 

Ei oa Beh, Sign Dein T AR ent | Hr dato une ren Aalen en ie hun nalen 
— Konitantinopel —, Kopenhagen —, London 43,41, fleſſchige von 80-100 Kilogramm Lebendgew. 228—234, fleischige art Grund“ fein, der ein chen von 5 Fe, 


Zwei in waldreicher Gegend Pommerellen! 
W. modern eingerichtete 


Sägewerke 


3 u 4 Gatter, mit BEIDE und allem 
notwendigem Inventar, günſtig 


au berlaufen oder zu berpachlel. 


Evtl. 8 ein Sägewerk zum Abbruch ab⸗ 

gene ben. Angebote unter S. 3914 an die 
chäftsſtelle der Deutſchen Rundſch. erbeten. 

—— 


Wirtin 
son ser nase Elllllicher Nevierförſter 
Sprachbuch gratis einen h blue Revie förſte 


Verm., ſucht Briefwechſ. polniſch und deutſch ſprechend. mit 20-jä 
mit entipr. Herrn zw. Praxis, fleißig, nüchtern und abſolut Pe ae 
Spradhmethode* (481. Auflage). 


läſſi ſtützt auf 
wird an Hand von Belipielen ge⸗ ſpäterer Heirat. verlälfig, geſtützt auf prima u Zeug“ 


ee Eee 5 Stellan ne Fort- 
eigt, wie der Vokabeiſchatz einer ur Hilfe im größeren 5 — 
fremden Sprache ohne duswendi ig· e Aae wird geblld 


verwalter: 
lernen erworben und das Studium f Geſchäftsſt. d. Zeitg.erb. lung., evang., 


betitelt: Die . 
50 5 


auf Wunſch een + a le 1 unter 
der Grammatik durch Pincho- B. 3922 an die ftsft er Zeitung. 
. eriegt werden Beamte, maus Mäd en ! Konfitür.- „Epiel⸗ l. Paplerw. -Beihäll 
ann. Wer ſchnell und mühelos in Fe in aünitig. Lage Danzigs zu verkaufen. Erford 
vollendeter Geläufigkeit Engliſch, 2 Waren» u. Inventarübernahme ca. D. G. 3 
Sun de — 855 1 len pen 5 3 eu Ofert m Bld zu Adch Ii Antrag. an late Kaſtell. der Deutſch. Kunde 
erhält das aktuelle und lehrreiche Irolplschestr. 8. 11 tiger Evgl. Mädchen, ne Villa m. Gart. 
Buch umſonſt und portofrei über⸗ Evanal. jung. Mädchen u a ae ehe Bu äh Sandeisturfus 5 n gelen., „zu verkauf. rr 
7 


ſandt vom: Verlag für zeitgem. vom Lande mit eigen. u Sei haften. Jeg. Bi Handlungs: |: abiolviert, ſucht Fordon, Bydgoska 51. S chn ell er Flußd ampf er 


Sprachmethodik, München N. 30, Stadtgrundſt. u. Aus⸗ 0 1 Treppe rechts. 1602 
gehilfe Büroſtelle. (Schraubendampf.) f. Paſſagierbetrieb geeign 


Bavariaring 10. Es genügt Un» ſſteuer möchte ſoliden 8 zum 15. 2 
abe von Adreſſe und der Sprache, Herrn in geſich. Poſit. erfahrenes Gefl. Angeb. u. E. 8848 Frlſeur⸗ «Sriitenz mit iger 1 er an e u. 
mindeitens noten Geſchwindigtei 


ür die man ſich in erſter Linie od. Handw. kenn. 7 1 der Kolonial- u. Eiſen ⸗ an Ann.⸗Exp. Ballis, 
N zwecks Heirat. 1. Saugmübdhen Stellung ab 1. est Taru erbeten. Ales Beihält zu chartern re geſucht. 
7 0 u kaufen 
Offerten unter z. 1603| 095 Plätt u.näh. ann. ss er ine a ar linter. Kath. Mädchen ſucht verkauft Will m. 8 1 5 ate n 
ein. paſſen ampfers erbet. un an il. 


a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. Frau von Witzleben. nehmen. Beid Sprach. Stelle Danzig⸗Oliv 
175 in Wort u. Schr.mächt.| ale Kinderfrüulen] Peorgete 8 „Deutſche Rundſchau“, Danzig, Holzmarkt 22. 358 


wo, 
rkaufe ſehr wenig Eimmenthaler 3 u ch tbullen 


powiat Wyrzysk. Prima Zeugn. vorhd. 
— — v. gleich od. ſpät. Off. u. 
Kinderlieb. Mädchen | Berl. Offert unt.3.3847 J. 1597 a. d. Geſchſt. d. Z. e gut erhal⸗ 
2 jährig. ebenſo 7 Stck znetiährige 2 
u 9 0 ch U e n * 8 


amliebiten vom Lande. a. d. Geichſt. d. Zeitg. erb. 
er aaa er Fräulein, firm in Buch⸗ e 1 —.— bi 
. ir ge führ en . 
Liermann. Evg. zuverl. Chauffeur. 97 
1 — Plac Poznanski 13, 3. 1 der beutid.u.poln.Spr. 5 — da e Dr Landauer, Hertzſche Guts verwaltung, Motkowo, 
a 35 k Se et nn 1 5 ein Pianino p.Wysoka, pow. Wyrzysk, früher Kaiſersdorſ. 
2 r . I Ay RU 4 1 9 7 ——ñ——ů——ðj——ꝛñůñů—3333PÜrsñS2?l ͥ 2 
ee \ 28 9 ( ſucht Stellung. Angeb. ſucht Stellung mit gutem Klang, Fa⸗ 
EN / unt. „Chauffeur“ an die a. liebſt. auf ein. vn brifat Wittig Berlin u. 
RR RE | Gazeta Nowska, Nowe, Offerten unter P. 1 erionen: Auto 
9 iv m It Pomorze, erb. 3909 d. d. Geſchſt. d. Zeltg. a ein Billard 4 
oideriwalier Lichtweite 110X125 mit| offen, 5- Sitzer, deutich. Fabrikat, 5-%X fait neue 
9 c d 2 alt, Dellſch⸗ ln. K | 0 fi Zubehör, Fabrikat] Bereifung, ſofort fahrbereit, gut erhalten, für 
e e een Sei, Pot senken Goggen Sruztt 
tätig iſt, ſucht vomlan ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt, firm in . — Bahnhof Laſin N. 3874 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
1. 4 and. Wirtungs⸗ Ueberſetzungen, mit allen Büroarbeiten ver⸗ oder Szarnos a 
jeglicher Art 5 kreis, um ſich zu ver⸗ traut. ſucht . Stellung evtl. als! geſtellt. 
auf der neuesten Präzisions- Schleifmaschine Polens. er ee Yale Gefl. Angebote unter 3. 1478| Laudien. Bondanlı, Ca. 2-3 Waga 
„Autoarm al, Sniadeckich 45. u. U. a Z. exb an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. p. Laſin. pw. ‚Grudsiads. 
Telefon 1824. 2840 /” x 


frühe Noien ⸗ Saatiartoffeln | 


auch zentnerweiſe. Desgl. 2—3 Waggon 

Futterrüben aden, , 
Größte Auswahl in Pianos u. Harmoniums Saat- p. eee 

Landwirtſch. 2050 

Morg., zu kaufen oder 


empfiehlt 
B. SOMNMERF ELO dale 
pi anofab ri ik Mein gutgehendes und 


Kolonlalwaren⸗ 5 
Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 36. Geſchält 1 — 55 | 


10 Jahre in einer Hand. 


Die beste Bezugsquelle 


r verzinkte Drahtgeſtechte 


Preisliste gratis. 


> 
ci 


t dbilli Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa 4. i ließ. 2. . 
h ne N 1 5 Lieferant des staatlichen Musik - Konservatoriums Katowice Wotn. che u dor, Inrtofjeln 
ratsraum, Zubeb, in d. auft 
sofort mit- 8 tit tels. iſt v. 
1 Sassh a 8 8 h ild e * zunehmen j — > A NETZ 5 5 85 absus, Miete Otto Belau, 


auf Landgrundſt, als S 2 \ . 456 VER ZN 90 Zl. Off. unt. M.3868 Sepölno, 
nur em e . N 5 55 N "IR 55 a . a. d. Geſchit. d. Zeitg erb. Telefon 3. 
Bu N 1 groß. Schuppen 


3941 a. d. Gejchäſtsſtelle f 
A. Kriedte. Grudzigds. Jahresproduktion 1500 Instrumente. 13X10 m, bill. zu verff. 
Grudzigdala 13. 118 


Silber, 
Gold Seilanten 


’ Nur allererste Referenzen. 15821 Braunes Henait«ilauft B. Grawunder, 
öbe 5 N j en e 6 t e | l en Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. Ipbien 2: jahre 1118 Bahnıhoiltr. 20. Tei.1636 
> 117 : 
Reelle, fachmännische Bedienung. Walt. v. Ciele. 1 Korbwelden (Willing) 


tauf. d. ganze J. hind. 

ohlen ungeſch jo. geſchälte 

3¼ jähr., Fuchs, verkft. || u. erbitt. äußerſte Off. 
Liebenau. Ciele. 1810 Rorreip.bitte deutſch. 


50 Häuferſchweine] Ferer eren. 
und 50 Sertel tas Seen 


Fernruf Nr. 103. 


empfehle, unter aln- General-Bertretung 
eee erster Berſicherungsgeſellſchaſt nun mass de 
ſowleinzelne Schränke. ſucht für Bromber adt) und Bezirk Bea mier Mühlenbauer |: 0. lathol. Wirtin onfibäume 


4 See Bettit, Stühle, (Kreisſtädte) rührige g 
ö f ofas, Seſſel. Schreib: . fait zweijähr. Praxis 
i R tiſche, Herren- Zimmer 9 fl 9 [ Ag % Jahre a., militärfrei, firm in all, vortkomm, ſucht Stellg., mögl. auf 
| u Bei en 7711 roDl 01$- El reiet \ en kl Be Poln. in a Montagearbeit. ſucht Gut. Offert. unt. 9.1531 


Hoch⸗ und Halb⸗ 


i irt⸗ bald Arbeiten. ſa. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb kauft ſofoxt die A 
M. Piechowiak, für alle Branchen. Angebote mit Lebenslauf, u. Schrift, Landwirt⸗ Der a. d. Geichit.d.geitg.erb. ſtämme. Buſch ier Gegründet 1893, 3928 
Referenzen von Perſönlichkeiten. die zu dem ſſchaftsſchul v ' Käſerei Scheffler 
Diuaa 8. _ Teler. 1881. Kundenkreis in Stadt und Land en e en e ſchule u. Brazis, ae Mãdchen vom * — Nane Telefon 18 —— 
Beziehungen haben, wollen Angebote unter pow, Puttusk, 286 Lande fucht Stellung Pfirſiche und bei bel Schwarz. Für reiſende Kaufleute 
Bruteier L. 3861 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. einfenden. 0 __Woj. Warszawa. 7 a Stũ e Abrito en 55 f Torfof 7 Moch. alt, ein grober Koffer 
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Rundſchau des Staatsbürgers. 


meinde Szalanta ein furchtbarer Mord aufgedeckt. 


Beförderungsmöglichkeiten für Abſolventen von 
Fähnrichsſchulen ohne Fähnrichtstitel. 


at Der Kriegsminiſter hat angeordnet, daß in den Be⸗ 
kr kommandos (Pau) diejenigen Reſerviſten zu regi⸗ 
rieren ſind, die in den vergangenen Jahren bis zum 
abre 1929 einſchließlich mit Erfolg eine der Fähnrich⸗ 
en beendet, aber den Titel „Fähnrich der Reſerve“ 
Ener. rez.) deshalb nicht erhalten haben, da fie das Abi⸗ 
urientenzeugnis nicht beſitzen. 

Die Regiſtrierung hat den Zweck, die beabſichtigte Ein⸗ 
verufung zu den Reſerve⸗Üübungen für dieſe Kategorie vor⸗ 
Arereiten. damit die Betreffenden, die die entſprechenden 
ann erlangt haben, zu Unterleutnants der Re⸗ 
3 vorgeſchlagen werden können. Die intereſſierten Re⸗ 
en müſſen ſich aus dieſem Grunde bei den Bezirks⸗ 
Banmandos unter Vorlegung der Schulzeugniſſe und der 

eſcheinigung der Beendigung einer Fähnrichſchule melden. 


Kleine Rundſchau. 


“ Der transneptuniſche Planet, der jüngſt gefundene 
— Wandelſtern unſeres Sonnenſyſtems, iſt etzt auch 
die anderen Sternwarten geſichtet worden. So beſtätigen 
ber Berliner Univerſitäts⸗Sternwarte in Neu⸗Babels⸗ 
1 die Heidelberger Sternwarte das Daſein 
ia es Planeten. Er iſt ein Stern 15. Größe, daher außer⸗ 
1 lichtſchwach, 10 000 mal lichtſchwächer als ein Stern 
5 Größe, den man noch gerade mit bloßem Auge wahr» 
Ber fann. ; Nach dem Vorſchlage der amerikaniſchen 
2 ne 137 ms auf Grund der Rechnung von 
> 7 pürt haben, wird er den Namen Pluto 


* Vor dem Südamerika⸗Flug des „Gra * 
Eckener gab einem Vertreter der . 
33 Interview, in dem er Zweifel daran äußerte, 
85 Wa Plan, auf dem Wolkenkratzer des früheren Hotels 
” dorf einer Zeppelin⸗Ankermaſt zu errichten, ausführ⸗ 
* ſei. Weiter erklärte Dr. Eckener, die Südamerika⸗ 
ahrt des „Graf Zeppelin“ ſolle ein Verſuch ſein, von 


dem guten Gelingen müſſe es abhängen, ob es möglich ſei, 


einen 55 Stunden⸗Dien 
Neiro einzurichten. V 
* Der Gendarmeriewachtmeiſter als M 
Budapeſt wird gemeldet: Vor 14 Tagen Ba oe 
Wiänrige Poſtmeiſterin namens Bodenbach und Br 
jährige Schweſter Gyurovicz wurden in ihrer Woh⸗ 
nung tot aufgefunden, und der in der Kaſſe befindliche Be⸗ 
rag von 1800 Pengd war verſchwunden. Die eifrigen Nach⸗ 
orſchungen der Gendarmerie waren ergebnislos. Erſt 
urch einige anonyme Briefe wurde die Gendarmerie auf 
en Gendarmeriewachtmeiſter Ambrus aus Szalanta 
aufmerkſam gemacht. Er wurde in einem Gaſthauſe ver- 
Daftet und geſtand, daß er den Mord begangen hatte. Am 


Tage nach der Ermordung war es Ambrus ſelbſt, der ſi 
an der Unterſuchung der Mordtat eifrig beteiligte. 19 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruc tämtticher Ortatnal - Artikel in nur mit ausdrüd 
cher Angabe der Quelle geſlattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 26. März. 
Wettervorausſage. 


4 Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
echſelnde Bewölkung bei wenig veränder⸗ 
en Temperaturen an. 


Beſtrafter Kautionsſchwindler. 


Unſeren Leſern dürfte noch in Erinnerung ſein, daß 


bei der hieſigen Polizei zahlreiche Anzeigen einliefen, ein 


Lerr hätte Arbeitsloſen Stellungen verſprochen, wenn ſie 
lian beſtimmte Kaution ſtellen würden. Die Arbeitsloſen 
ehen ſich in vielen Fällen das Geld zur Kaution, in der 
—.——— es von dem zu erwartenden Einkommen ab⸗ 
g len zu können. Doch hatten ſie die Kaution erſt einmal 
0 m zukünftigen „Chef“ ausgehändigt, ſo war dieſer auch 
erſchwunden. 
de Um an anderen Orten das gleiche ſchmutzige Spiel mit 
ie Erwerbsloſen zu treiben. Auch in Poſen entſtand 
3 Tages eine ſolche „Firma“, die in den Tageszettun⸗ 
große Anzeigen aufgab, wonach ſich ſtellungsloſe beſſere 
55 e melden konnten. Wie in Bromberg mußten dle be⸗ 
treffenden Stellungſuchenden über ein wenig Geld verfügen, 
ſie eine Kaution hinterlegen mußten. Es meldeten ſich 


lreiche junge Leute, und von jedem der ſich Meldenden 


diem der „Firmeninhaber“ Gelder entgegen. Sobald er 
fan aution in Händen hatte, verſchwand er auch hier mit⸗ 
t ſeinem Bureau, um ſich an einer anderen Stelle an⸗ 
viele zu machen. Auf dieſe Weiſe nahm der Schwindler 
1 en Leuten Geld ab. Schließlich gelangte aber doch eine 
; ee an die Sicherheitsbehörde, und die Polizei begann 
ee den noblen „Chef“ zu intereffieren. Als das In- 
auf 5 aber erſt da war, begann man ihm auch etwas mehr 
ser en ſehen, und ſchließlich wurde er verhaftet. 
daft dies ein Herr Edmund Janicki. Bet ſeiner Ver⸗ 
ne erklärte er, daß er es ehrlich gemeint habe und 
am h eshalb feinen Wohnſitz fo oft änderte, weil die Mieten 
Lokäund geweſen und er auch nicht die für ihn pafienden 
. finden konnte. In der Gerichtsverhandlung, 
— dieſen Tagen in Poſen ſtattfand, wendete bei dieſer 
Leuten 18 der Staatsanwalt ein, warum er dann von der 
tie n, denen er das Geld abgenommen hatte, nichts mehr 
hin 5 wollte und ihnen nicht einmal geſchrieben habe, wo⸗ 
at. ſein „Bureau“ verlegt habe. Hierauf weiß der An⸗ 
ante nichts zu jagen. 
ie Zeugen machen ihre Ausſagen fait ſämtlich zuun⸗ 
en des Beklagten, und ſo gibt dieſer denn ſchließlich 
7. das Geld für ſeine eigenen Zwecke ver⸗ 
unbedindet zn haben. Er hatte keine Stellung und brauchte 
— 2 Geld für feinen Lebensunterhalt. Der Staats- 
hand fordert für den Angeklagten, weil er ſchimpflich ae- 
Groſ ce indem er den armen Arbeitsloſen die letzten 
n abnahm, harte Beſtrafung. Das Gericht faßt alle 


feine Straftaten zuſammen und verurteilt Janickt zu ins⸗ 
geſamt acht Monaten Gefängnis, ohne Bewilligung 
einer Bewährungsfriſt. 


8 Die Biſchöfe gegen die Kettenbrieſe. Ebenſo wie in 
Bromberg ſind in letzter Zeit auch in anderen Teilen 
Polens „Kettenbrief⸗Epidemien“ ausgebrochen. Verſchtedene 
Gebete und Sprüche werden als glückbringend an andere 
Perſonen gefandt mit der Drohung ſchrecklichen Unglücks 
für den Fall, daß die Kette unterbrochen werde. Die 
biſchöfliche Kurie hat in Anbetracht deſſen ein Rundſchreiben 
herausgegeben, in dem erklärt wird, daß alle dieſe „Glücks⸗ 
briefe“ nichts weiter als Aberglaube ſind und vernichtet 
werden müſſen. 

§ Desinfektion der Telephonhörer. Da durch die 
Telephonhörer anſteckende Krankheiten übertragen werden, 
wird das Geſundheitsdepartement des Innenminiſteriums 
eine Verordnung erlaſſen, um dieſe Gefahr zu beſeitigen. 
Für die Desinfektion der öffentlichen Apparate wird das 
Telephonamt Sorge tragen, in Hotels, Reitaurationen und 
anderen Lokalen ſind die Inhaber hierzu verpflichtet. 

$ Vermißt. Der 44jährige Eiſenbahner Jgnatz Bier 
nacki, Friedrichſtraße (Diuga) 29 wohnhaſt, hat am 
22. d. M. ſeine Wohnung verlaſſen und iſt ſeitdem nicht 
wieder zurückgekehrt. Auch zu ſeiner Arbeitsſtelle, wohin 
er ſich begeben wollte, iſt B. nicht gekommen. Die Polizei 
ſtellt Nachforſchungen nach B. an und bittet um zweckdien⸗ 
liche Angaben über den Verbleib des Vermißten. 

$ Ein Zuſammenſtoß erfolgte in der Friedrichſtraße 
zwiſchen dem Automobil P. Z. 11130 und einem Straßen⸗ 
bahnwagen, wobei das Auto recht erhebliche Beſchädigungen 
davontrug. Die Schuldfrage an dem Unfall wird durch poli⸗ 
zeiliche Erhebungen geklärt. 

$ Die öffentlichen Viehmärkte beim Städtiſchen Schlacht- 
hof finden nicht, wie uns irrtümlich mitgeteilt wurde, am 
Dienstag und Freitag, ſondern Dienstag und 
Donnerstag jeder Woche ſtatt. 

$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek) brachte einen ſehr regen Verkehr. Bei 
ſonnenklarem Frühlingswetter war Angebot und Nach⸗ 
frage recht ſtark. Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 
11 Uhr 2,702 80, für Eier 1902, Weißkäſe 0,40 —0,60, 
Tilſitertäſe 22,20, Schweizerkäſe 3,8%. Der Gemüſe⸗ und 
Obſtmarkt lieferte: Rote Rüben zu 0,15, Weißkohl zu 0,20, 
Wruken zu 0,15, Rotkohl zu 0,40, Zwiebeln zu 0,15, Apfel 
zu 0,50 1,20. Für Geflügel zahlte man folgende Preiſe: 
Gänſe 12-14, Enten 8-12, Puten 12—15, Hühner 4—8, 
Tauben 1,30. Der Fleiſchmarkt brachte Speck zu 2, Schweine⸗ 
fleiſch zu 1.80—2, Rindfleiſch 1,40—2, Kalbfleiſch 1,40—1,60, 
Hammelfleiſch 1.401,60. Für Fiſche notierte man: Hechte 
22,50, Schleie 2,50, Breſſen 11.50, Karpfen 2,50, Karauſchen 
1-2, grüne Heringe 0,45 und 3 Pfund 1. 8 

§ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
eine Perſon wegen Meineides und eine wegen Trunkenheit 
und Lärmens. 


*. 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deulſcher Frauentag 25.—27. April in Bromberg. Die Tages⸗ 
ordnung des Frauentages ſteht feſt. Bewährte Rednerinnen 
ind gewonnen worden, Frauen, die ſchon lange bei der Arbeit 
für die Geſundung unſeres Volkes in erſter Reihe ſtehen. Bei 
der Familie, für die Familie muß die Arbeit einſetzen. Wir 
müſſen uns auch alle deſſen bewußt werden, daß Polen zunächſt 
von den feindlichen Müchten des Bolſchewismus die zur Zer⸗ 
ſetzung der Familie führen, bedroht iſt. Wir brauchen Ehen, 
die wahrhaft Ehen ſind, wir brauchen Eltern, die die Verant⸗ 
wortung für ein fröhlich heranblühendes, geſundes Geſchlecht 
wieder zu übernehmen bereit und willens ſind, eigenes Wohl⸗ 
leben, mancherlei Genuß dafür zum Opfer bringen. Männer 
und Frauen, die den bitteren Ernſt unſerer Zeit erkannt haben 
und zur Mitarbeit bereit find, find herzlichſt zur Tagung ein⸗ 
geladen. (2931 

Die * A Henſel, Dworcowa 97, veranftaltet täglich von 11—1 
und 3—6 Uhr Kochvorführungen. Ein Mittageſſen in 5—15 Mi⸗ 
unten Koſtproben werden verabfolgt. Kein Vitamineverluſt. (3405 

D. G. ſ. K. u. W. Heute (Mittwoch) 3 Uhr abends, im Zivtl- 
kaſino Lichtbild⸗Vortrag von Herrn Muſeumskuſtos Dr. Paul 
Abramowſki⸗ Breslau: Form als Symbol. Herr Dr. 
Abramowſki, hier von feinen früheren Vorträgen her bekannt 
und geſchätzt wird in ſeinen Ausführungen beſonders auf die 
neueſten Erſcheinungen in der bildenden Kunſt und 
Architektur, im Film und in den Formen der Technik („Europa“ 
des Norddentſchen Lloyd) eingehen. Eintrittskarten in der 
Buchhandl. E. Hecht Nachf. und an der Abendkaſſe. (8965 

Am 1. und 2. April [Dienstag und Mittwochs Uhr) 
„Mit dem Kurbel kaſten um die Welt“. Das ik der 
Film des wohlbekannten Weltreiſenden Dr. Colin 
Roß, den er von feiner Reiſe rings um den Erdball 
hergeſtellt hat und den Dr. Auguſt Müller in der nüchſten 
Beranftaltung der Kulturfilmſtelle der Deutſchen 
Bühne zeigen wird. Der Kartenverkauf in Johnes Buchh. 
hat begonnen. (8979 

Zoolonifher Zirkus K. Dworſki eröffnet am Sonnabend, dem 
20. d. M., um 8 Uhr 15 Min. mit einer Gala⸗Inaugurations⸗ 
Vorſtellung und einem anßergewöhnlichen, neuen Weltſtadt⸗Pro⸗ 
gramm ſein Bromberger Gaſtſpiel. Erſtklaſſige Artiſten. Eis⸗ 
bären, Raſſepferde. Eigenes großes Zelt im Garten Kocerka 
(früher Patzers Garten). (1622 

29 69 2 

e Moritzſelde (Muruein), 21. März. Dem Landwirt 
Joh. Drochulla in Eichberg wurden in der Nacht zum 
Montag aus dem verſchloſſenen Stalle ſieben Hühner ent⸗ 
wendet. Die Geflügeldiebſtähle nehmen in letzter Zeit hier 
und in der Umgebung immer mehr zu. 

w. Fordon, 25. März. Der beutige Wochenmarkt 
war ausreichend beſchickt. Man zahlte für Butter 2,70—2,80, 
Eier 1.701,80, Apfel 0,80, rote Rüben 0,10 das Pfund, Ra⸗ 
dieschen das Bündchen 0,40, Zwiebeln 0,10, Backobſt 1,00 bis 
1,30, Apfelſinen 0.500,65, Zitronen 0,18. Wrucken 0,10, 
Mohrrüben 0,10, Kartoffeln der Zentner 3,00--3,50. Für 
grüne Heringe zahlte man pro Pfund 0,35. 

I. Kletzto (Klecko), 23. März. Dem Landwirt H. Dam: 
mermann aus Utanowo bei Kletzko wurde am Sonntag, 
23. d. M, fein neues Fahrrad im Werte von 300 Zloty 
geſtohlen. Der Täter entkam unerkannt. 

1. Bartſchin (Barein), 23. März. Am heutigen Tage 
veranſtaltete der Frauenverein Bartſchin im 
Klettkeſchen Saale ein Wohltätigkeitsfeſt. Nachdem 
die Feier durch Chorgeſang unter Mitwirkung des Poſau⸗ 
nenchors eingeleitet mar, hielt Pfarrer Duſchek eine wir⸗ 
kungsvolle Anſprache. Nach gemeinſamer Kaffeetafel wurde 
ein vom Diakoniſſenhaus Poſen zur Verfügung geſtellter 
Film rorgeführt. Anſchließend daran wurde von Mit⸗ 
aliedern des Vereins ein flottes Theaterſtück geſpielt. Nach 
einer Verloſung zugunſten der bedürftigen Gemeindemit⸗ 
glieder wurde die Feier ea 5 

* Pyoſen (Poznan), 25. März. Einen ſchwer P 
fall erlitt am Montag Marein Chudy, reg 10 
Beim Ankurbeln feines Autos ſetzte ſich dieſes in Bewe⸗ 
gung und preßte Chudy an die Wand. Ihm wurde der 
Bruſtkorb eingedrückt. — In die Kaſerne des 
57. Infanterieregiments kamen geſtern s wet als hohe re 


Dieben nachſetzte. 


Offiziere verkleidete Männer, die Alarm 
ſchlagen laſſen wollten. Sie fielen durch die nicht vor⸗ 
ſchriftsmäßige Uniform auf und wurden von Gendarmen 
geſtellt. Die Namen ſind bisher nicht bekannt; ſie hatten 
auch keine Perſonalausweiſe bei ſich. Die Unterſuchung iſt 
im Gange. — Überfahren wurde in der St. Martin⸗ 
trage von dem Poſtmotorrad P. 3. 85-048 die ulica 
Moſtowa 2 (fr. Poſadowſkyſtraße) wohnhafte Janina So⸗ 
bierajſkaz; fie trug Verletzungen am Kopf davon. 

* Neutomiſchel (Nowy Tomysl), 26. März. Am Mitt⸗ 
woch wollten fünf junge Burſchen und drei junge Mädchen 
vom Gaſtwirt Hoeth in Przylek Alkohol ausgeſchenkt 
haben. Da der Wirt ihre Forderung ablehnte, zertrüm⸗ 
merten ſie ſämtliche Fenſterſcheiben des Gaſtzimmers, ſo 
daß ein Schaden von ungefähr 50 Zloty entſtanden iſt. 

n. Oſtrowo (Oſtröw), 25. März. Am Montag iſt in der 
Badeanſtalt am Olobokfluß die Leiche des 60jährigen. 
Arbeiters Joſef Lis geborgen worden. Wie die Unter⸗ 
ſuchungen ergaben, hat L. Selbſtmord begangen. 

n. Pleſchen (Pleſzew), 25. März. Braudſtiftung. 
Auf dem Gute Kuczkow des Rittergutsbeſitzers Willy 
von Becker fiel ein Dominialwohnhaus einer Brand- 
ſtiftung zum Opfer. Ein Unbekannter hatte auf dem Haus⸗ 
boden einen mit Petroleum getränkten Lappen in Brand 
geſteckt. Das Gebäude wurde eingeäſchert. Der Schaden iſt 
bedeutend. Die Polizeiorgane haben zwecks Aufklärung 
des Brandes eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. 

* Pleſchen (Pleſzew), 25. März. Am vergangenen 
Sountag beging Schulleiter Kniſpel⸗pPleſchen fein 40. 
fähriges Amts jubiläum. Groß war die Schar der 
Gratulanten. Ehemalige Pleſchener Präparanden dankten 
dem Jubilar, daß er ihnen tatkräftiger Wegweiſer bei ihrer 
pädagogiſchen Vorbereitung war. Auch die Zöglinge der 
Joſt⸗Streckerſchen Anſtalten wußten, ihrem Erzieher Dank, 
der ſich ihrer mit viel Sorge und Mühe annimmt. 


—— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Krakau (Krakow), 24. März. Ein neuer Komet. 
Prof. Wilk an der Jagielloniſchen Univerſität in Krakau 
hat im Sternbild des Widders, in der Nähe des Sterns 
Gamma einen neuen Kometen 7. Größe entdeckt. Es 
iſt bereits die dritte Entdeckung des Prof. Wilk. Der Komet 
iſt am weſtlichen Himmel ſichtbar und geht drei Stunden 
nach der Sonne unter. 

* Slonim, 25. März. Wie man Stadtverord⸗ 
nete zur Sitzung bringtl In Slonim ſollte eine 
Stadtvecordnetenſitzung ſtattfinden, zu der jedoch die Stadt⸗ 
verordneten nicht erſchienen. Der Vizebürgermeiſter, der 
den kranken Bürgermeiſter zu vertreten hatte, kam auf den 
glücklichen Gedanken, die Herren durch einen Feuerwehr⸗ 
wagen zuſammenholen zu laſſen. Es gelang ihm auch auf 
dieſe Weiſe, alle Stadtväter zuſammenzubringen. Nach der 
Sitzung wurden die Teilnehmer mit demſelben Wagen 
wieder nach ihren Wohnungen gebracht. 

. Konin, 25. März. Wild weſtidyll. Am Sonntag 
nachmittag verſuchten zwei unbekannte Täter, auf dem Gute 
Polwioſek Stary im Kreiſe Konin, das dem Ignacy Liſicki 
gehört, auf die Sonne gehängte Betten und einen Pelz zu 
ſtehlen. Das Tun wurde aber von dem 2 Jahre alten 
Sohn Liſickts, Joſef, bemerkt, der ein Pferd beſtieg und den 
Dieſe verſteckten ſich in einem dr * 


meter entfernt aufgeſchlagenen Zigeunerlager. 
Liſiekt dem Lager näherte, 
ſchüſſen empfangen durch die ſein Pferd getötet 
wurde. Liſieki zog daraufhin ebenfalls den Revolver und 
erwiderte das Feuer. Es entwickelte ſich ein Kugel⸗ 
wechſel, während deſſen Lificki den 42 Jahre alten Zigeuner 
Stefan Fiodorowiez tötete und zwei andere Zigeuner ſchwer 
verletzte. Auf die Schüſſe eilten die Bauern der Umgebung 
herbei, die den Zigeunern gegenüber eine drohende Hal⸗ 
tung einnahmen. Von Gewalttätigkeiten konnten ſie nur 
von der inzwiſchen benachrichtigten Polizei zurückgehalten 


werden. 
— 


Freie Stadt Danzig. 


Die Danzig⸗Pommerelliſche Nabſportvereinigung 
hielt am Sonntag in Danzig ihre Hauptverſammlung ab. 
Es wurde beſchloſſen, Raſenradballſpiel und Bahnrennen ins 
Sportprogramm neu aufzunehmen, ferner ſollen neue 
Regeln für Reigenwertung angeſchafft werden. Den Jahres⸗ 
bericht erſtattete der Vorſitzende Moſer, den Kaſſenbericht 
Herr Ehms. Bei der Vorſtandswahl wurden gewählt: 
erſter Vorſitzender Moſer⸗Danzig, zweiter Vorſitzender 
Kirſtein⸗Konitz; erſter Fahrwart Behnke⸗Danzig, 
zweiter Fahrwart Meifert⸗ Konitz; Schriftführer Vogt⸗ 
Danzig: Kaſſenwart Ehms⸗Danzig; Beiſitzer: Steg⸗ 
mann⸗Danzig, Neubert⸗Graudenz, Skupin⸗Konitz: 
Ehrengericht: Duday⸗Graudenz, Kirſtein⸗Konitz, 
Mateſius⸗ Danzig, Fach⸗ Danzig. Durch den Wieder⸗ 


eintritt von Konitz verſpricht man ſich für die are 


Saiſon ſcharfe Konkurrenz. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


„ Allenſtein, 24. März. Ein Forſtbeamter er ⸗ 
ſchlagen. Der Staatsförſter Johannes Finck aus der 
Förſterei Moderſohn wurde bei Peitſchendorf im Kreiſe 
Johannisburg überfallen und ſchwer mißhan⸗ 
delt. Er iſt jetzt in ſeiner Wohnung den ſchweren Ver⸗ 
letzungen erlegen. 

— — — 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Wafer and der Weichſel vom 26. März. 

Krakau — —, Zawichoſt + 2,15. Warſchau + 2,99. Plock + 2.87, 
Thorn + 3,78, Fordon + 3,65, Culm + 3.49, Graudenz + 3.62, 
Aurzebrat + 3,66, Pietel + 3.32 Dirſchau + 3,16. Einlage + 2,54, 
Schiewenhorſt + 2,46. 


— — 


Cbei⸗Redaktenr: Gotthold Starke: verantwortlicher Redakteur 

für Politik: Johannes Krnfe; für Handel und Wirtſchaft: 

Hans Wileſe; für Stadt und Land und den fibrigen 

unpoltttihen Teil: Martan Henke: für Anzeigen und 

Reklamen: Edmand Praynodafl; Druck und Verlag von 
A. Dittmann, G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ v. 72. 
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Büher-Revilor 
| Zielbewußl einkaufanderg 
„ Fraun: 


Die glückliche Gebur! eines Sohnes zeigen in dank- 
barer Freude an 3983 


Rudolf v. Fischer 
und Frau Mieze geb. Kreich. 
Jarcewo/Chojnice, den 24. März 1930. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entriß uns der Tod plötz⸗ 
lich und unerwartet durch Herzſchlag heute mittag ½2 Uhr, meinen lieben 
Mann, unſern guten Vater, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager u. Onkel 


den Beſitzer 


Reinhold Lüdtke 


im 55. Lebensjahre. 


denn es ist stadtbekannt, daß bei 
uns äußerste Preiswürdigkeit mit 
bester Qualität und letzter Mode 
zu finden sind, — — 


Mantel 


aus Herrenstoff, gut bewährte Al 
2 


Tr 


In tiefer Trauer 


Helene Lüdtke geb. Marquardt 
nebſt Kindern. 
Dziegciarnia (Saxaren), den 25. März 1930. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 28. d. Mts., nachmittags um 


1 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. h 1612 Qualitäten, in vielen schönen 


Dessins, g. a. Kunstseide . zt 


Mantel 


Capeform, die große Mode in 90 
* 


guter Qualität, ganz auf Kunst- 
seide gefütiert ....-.. 21 


Mantel 


aus Wollgeorgette, mit dem neu- 135 
* 


Statt besonderer Anzeige. 


Montag. den 24. März, abends 11 Uhr entſchlief ſanft nach 
längerem Leiden mein lieber Mann, unſer lieber, guter Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Beſitzer und frühere Amtsvorſteher 


Nobert Krieſe 


im Alter von 54 Jahren. 


Die trauernden Angehörigen. 


Cekcyn, pow. Tuchola, den 25. März 1930. 2930 


artıgen Cape, ganz auf China- 
krepp gefüttert. . zt 


Frauenmantel 


aus vorzügl. Charmelaine, mit 
Biesengarnierung, ganzaufhoch- 80 
. 


feinem Futter, in allen Weiten 
Wer ia a0 „ „ a0 nt 


1 Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 30. März 1930, nach⸗ 
72 mittags um 2 Uhr Ttatt. Bydgoszcz 
1 Hauptgeschäft Stary Rynek 5/6 
0 Filiale Dfuga 10/11. 
5 N — = — — —— 
* 
j F Moderne 
* Statt beſonderer Anzeige. DANKSAGUNG. 8 
me, Heute früh 3 Uhr entichlief ſanft nach langem Leiden meine Hiermit spreche Ich der Versicherungsgesellschaft 3 
Ds, inniggeliebte Frau, meine gute Mutter, unjere liebe Schweſter, Schwä- preiswerte 
5 e e | PRZYSZLOSC" 
8 - EL 7 
a edw i C a 8 ari in Warszawa, Krölewska 35, für die mir durch die Kinder- 
1 9 Il Generalverfretung wagen 
; RER der Versicherungsgesellschaft . e de A hi 
2 N Lebensjahre. ge . 9 1 in Bydgoszcz, Sniadeckich 56 ın unerreic gro er zes 
’ prompt und pünktlich ausgezahlte volle Versicherungs- F. 50 RK 
8 Emil ea 4 Fe in 9 3 zweifausend Gare, = P es 1 
ar, n lem leben meines unvergeßlichen 3 
1. Swierle, den 28. März 1990 Rudolf aspari. Gatten H. Wiewiörka, der in obiger Versicherungs- Bydgoszcz -ı- Gdarska 7 
. ie, . 13 . gesellschaft auf Police Nr. 24,890 versichert war, u 25 SER u” 
Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 30. d. Mts, nachmittags meinen herzlichsten Dank aus. Von heute früh ab koſtet ein 1 
. 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. ö sam Bydgoszcz, am 25. März 1930. 3 Pfundbrot vom 70%, 0.55 24 1 
* 1 M. Wiewiörka Roggenmehl U, 9 
N Bydgoszcz, Bocianowo 28. Pe der Badware unverändert 
h Cech Piekarzy, Bydgoszez. 
* a Ele * A 
HM I we u 
3 zn Für Ihren _ H 2 N 1 e veraltete Kursy samochodowe aun enaeiertiat 140 
lieben Verstorbenen une; a 8 Maja Ha 90 e k eee 
N z mit Erfolg. ausschließlich durch die na- 1 x 
empfehle zur Lieferung ein türliche Heilmethode mit in- und auslän- Auto ahrschule u = 
Grabdenkmal?! || ‘ss... alseiden, Blutstura, Wünde, | ran, 0 
ra enkma Kopfschmerz, Rheumatismus,Schwäche, ne 2. n Roſen 
aus allen Gesteinsarten in meiner Fallsucht u. v. a. als Auch Frauenleiden. C 5 0 | 
bekannt sauberen Ausführung. zu Übe meine Praxis bereits seit 25 Jahren sekretariat ul. 3-g0 maja Tin onlapnap- 10 3.100 Stüld 90: 300. ö 
besonders herabgesetzten Preisen. aus u. a. auch im Ausl. (Rußland, China, genommen, — Für schwach polnisch empfiehlt 1570 
Zahlungserleichterung. Frankreich, Schweiz), in Bromberg (Byd- sprechende Einzelunterricht. 3948 W. Lolli, Inowroche® 
2 3 a g0szcz) seit zehn Jahren nach der Rück- ul. Szymborska 17. 
#3 Granitfindlinge werd.amOrtzugearbeitet. kehr aus Sibirien, 
1 5 Antoni Bogacki 
5 5 1 
5 G. wo D SA cK Bydgoszcz, ul. Gdanska 71a, ll. 
4 Steinmetzmeister 2816 Empfangsst.: 10—12 vorm. u. 34 nachm. 1 * 
a Aelteste Grabsteinfabrik unter —.— 
u 3 fachmännischer Leitung am Orte 0 
* Dworcowa 79 
m i bedingt vor allem Ruhe für 


Telefon 651. Gegründet 1897. Telefon 651 · 
| Herz und Nerven. Bei der Wahl 


ringe zwischen zwei Genußmitteln, 


von denen das eine für Sie 


* TRUSKAWIEC. Hebamme! 


5 22 sr /erteilt Rat vor u. nach Feingehalt N sohädlich sein könnte und das 
1 Er öffnungs⸗Eaiſon am . April Bee en — au e andere vollkommen uns chäd- 
4 Ermäbigte Prelſe. Bedeutende Bergünitigung.| Fr. Skubinska, eisen en. lich für Sie ist, werden’ sie 
N) d — A 3 ’ 
I Anmeldung und Information Aurdireltion ul. Sientiesiene a, g. Grawunder bester Sea Letztere wähle 
3 5 0 Aoitüme fertigt an u. Lane a „ 30 ist es auch beim Bohnen“ 
er Schindeldächer See, el, 1698. b r - kaftes.; kaffee Hag ist jeden 
. werden ja“ gemäß repariert und neugedeckt. am Flac Praltowifi. Fr falls ein unschädliche!l 
 Sofef Billa, Danzig-Ohre, ie ele e Patetsntasem losen. ee a 
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BB feinster qualität. | 
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